ai „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit 
reis für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
Annoncen übernehme 


Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Viert,ljähriger Abonnements⸗ 


Samſtag den 13. October 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr,, einzelne Nummern 5 Nkr. 


X. Jahrgang. 


u die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, B 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung ZONE. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranso erbeten. 


aſel, Hamburg und Wien. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. begonnene neue 
Uartal der 


„Krakaner Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗ 
kau, 3 fl., für auswärts mit Jubegrif der Poſtzu⸗ 
endung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Lage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Mer, berechnet. 


Amtlicher Theil. 


3. 15.762. 

Der mit dem h. Juſtizminiſterial⸗Erlaſſe de dato 
12, v. M. Z. 9140 für Rzeszow ernannte Advocat 
Dr. Adam Geisler bat am 2. d. M. den Dienſteid 


die alten, ſchon beſtehenden Verträge zwiſchen Deiter- 
reich und Sardinien werden erneuert, doch nur auf die 
Dauer eines Jahres zu Kraft beſtehen. Innerhalb dieſes Jah- 
res können gelegentlich und beliebig neue Vergleiche abge— 
ſchloſſen werden; y 

andere Beſtimmungen ſtipulirten die Freimachung der 


anf dieſe Güter ſelber gewahrt; 


wird zwiſchen beiden Theilen zu Gunſten der politiſch Ver⸗ 


einbart; 
die eiſerne Krone wird an Italien zurückgegeben: 


der Zuſatzartikel regelt die Zahlung der 35 Mill. Gulden 


in der oben angedeuteten Weiſe. 

Die eiſerne Krone wurde geſtern dem italie⸗ 
niſchen Bevollmächtigten übergeben. Die eiſerne Krone 
iſt eigentlich eine goldene Krone, denn der eiſerne 
handbreite Reif iſt reich vergoldet und rings mit 
Diamanten, Opalen, Türkiſen, Granaten, Saphiren 
ꝛc. beſetzt. Die eiſerne Krone wurde bis jetzt im Mi⸗ 


die vollkommenſte Amneſtie ohne irgend eine Ausnahme 


vom Eid der Treue — die Sympathien, die man in dation und Auftheilung des Bundesvermögens und 
England für ſeine Perſon und Sache fühlt, ſehr ge⸗Bundeseigenthums zu beſchaffen hat. Oeſterreich wird 
ſteigert. „Die anderen ihres Thrones beraubten Son- dabei durch den noch in Augsburg zurückgebliebenen 
veraͤne Deutſchlands, die ihrem Volke den Untertha- früheren Bundeskanzlei⸗Director Dumreicher und durch 
neneid zurückgaben“, ſchreibt „Daily News“, „thatenſden Oberſt Tiller vertreten ſein. 

dies, nachdem fie eine mehr oder minder vortheil“ Die Nachricht einiger Zeitungen, daß bei der 


Privatgüter italieniſcher Ex- Fürſten vom Sequeſter, dabeiſhafte Abkunft mit Preußen getroffen hatten. König [Rothſchild'ſchen Finanz⸗Conferenz in Iſchl, welche 
werden aber die Staatsrechte wie auch der dritte Antheil Georg kann zu jenem Aet nur durch eine liberaleſdieſer Tage ſtattfand, die Frankfurter Rothſchilde mit 
Sorge für das Glück feiner früheren Unterthanen be- der feſten Abſicht erſchienen ſeien, Frankfurt aufzuge⸗ 


ſtimmt worden ſein.“ Der „Herald? ſchreibt über dieſben und ſich einen andern Ort für ihre Wirkſamkeit 
Angelegenheit des Königs Georg: „Kein Wunder, zu wählen, von welcher Abſicht ſie aber durch die 


urthellten oder Compremittirten und der Deſerteurs ver- wenn die halbamtlichen preußiſchen Blätter darüberſanderen Familienmitglieder abgebracht worden ſeien, 


klagen, daß Oeſterreich dieſem Opfer preußiſcher Per- wird der „N. Pr. 3.“ in allen ihren Theilen als 
fidie ein Aſyl gewährt; fie möchten, daß die Weltſerdichtet bezeichnet. 

vergeſſe, auf welche Art Preußen zu feinen großen] » 

Erwerbungen gekommen iſt. .... Wie die preußiſche 

Regierung ſelbſt erklärt, hat fie an den Vorbereitun“ In ganz Böhmen find nun die durch die preußt⸗ 
gen zum Kriege gegen die Mitlelſtaaten vier Jahre ſchen Requiſitionen verurſachten Kriegsſchäden 
lang gearbeitel .... Seit Jahren that fie, aber mitſbereits vollſtändig angemeldet und die bezüglichen 
geringem Erfolge, alles Mögliche, um unter dem han⸗authentiſchen Ausweiſe wurden von der, Statthalterei 
noveliſchen Volk Unzufriedenheit zu erregen, und Kö- dem Staatsminiſterium auf Verlangen dieſes letzteren 
ng Georg, der ſich auf ſeine Verwandtſchaft mit demſeingeſandt. Aus den Tabellen geht hervor, daß die 


niſterium des Aeußern aufbewahrt und dieſer TageKoͤnig von Preußen und darauf verließ, daß ſeine Geſammthöhe der angemeldeten, durch die preußiſchen 


aus dem Archive geholt, um dem italieniſchen Ge— 


innere Politik nicht ganz jo willkürlich, wie die preu-Requiſitionen verurſachten Kriegsſchäden den Betrag 


abgelegt und iſt ſomit in die Ausübung der Advocatur ſandten überliefert zu werden. Die Krone wird vor ßiſche, aber doch ihr verwandt genug war, um inſvon 8 Millionen Gulden nicht überſchreitet. 


getreten. 
Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte. 
Krakau, am 9. October: 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 7. October d. J. aus Anlaß der Verſetzung des 
Directors der geologiſchen Reichsanſtalt Hofrathes Wilhelm Rit⸗ 
ter v. Haidinger in den bleibenden Ruheſtand demſelben die 
beſondere Aller höͤchſte Anerkennung. feiner durch eine lange Reihe 
von Jahren im Dienſte des Staates und der Wiſſenſchaft erwor⸗ 
benen Verdienſte auszuſprechen geruht. f 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ichließung dom 9. October d. J. den Fregattencapitän Ludwig 
Eberle zum Vorſtand der erſten Abtheilung bei der Marine: 
ſection des Kriegeminiſteriums und den Fregattencapitän Mari. 
mitian itner zum Adlutanten bei der Marinetruppen⸗ und 
Flotteninſpection allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


* 

Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den ande⸗ 
reu betheiligten Miniſterieu dem Fabriksbeſißer. Carl Vöhrin⸗ 
ger, dem Kaufmann Johann CEiſeuhut und deren Genoſſen die 

Bewilligung zur Gründung einer Actiengeſellſchaft für die Erwer⸗ 
bung und den Betrieb einer Zuckerfabrik in Wrutie und eventuell 


läufig nach Florenz 
Weiſe empfangen werden. 

Geſtern haben wir gemeldet, daß ein Abſchluß 
der Verhandlungen zwiſchen Preußen und Sad) 


gebracht und dort in feierlichſter Berlin kein Aergerniß zu geben, ſtützte ſich auf ein 


uf ein Nun werden ja erſt dieſe Anmeldungen geprüft und 
gebrochenes Rohr. Vergebens ruft Se. Majeſtät dieſder thatſächliche Schaden erhoben werden müſſen, ſo 
Mächte an, die ſeine Unabhängigkeit anerkannt hat- daß eine erheblich geringere Summe reſultiren dürfte. 
ten, keine wird für ihn einen Finger rühren. Die Aus Jie jn erzählen die „Nar. 8.“ folgende Ein⸗ 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblalte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


ſen erfolgt ſei, daß Koͤnig Wilhelm jedoch dem Vorſehung, das müſſen wir dem König Wilhelmſzelheiten aus der Zeit des Einmarſches der Preußen 


Abkommen feine Zuſtimmung verweigert habe. glauben, hat ſich mit Nachdruck für Preußen erklaärtſdaſelbſt: Der preußiſche Kriegsminiſter v. Roon quare 


Die „Debatte“ erfährt hierüber, daß der 
Preußen, den energiſchen Vorſtellungen des Grafen 
Bismarck nachgebend, allerdings dem politiſchen Theil 
der erwähnten Punclation, welche zwiſchen dem Un: 
terſtaatsſeeretär v. Thile und dem k. ſaͤchſiſchen Mi⸗ 
niſter v. Frieſen verabredet ward, ſeine Zuſtimmurg 
verweigert, jedoch die aufgeſtellten Grundlagen für 
eine Militäreonventien mit Sachſen genehmigt hat. 
Die in dieſer Beziehung getroffenen Arrangements 
ſollen ganz genau den ſogenannten Februarbedingun— 
gen entiprechen, und es ſcheint, daß Preußen ent⸗ 
ſchloſſen iſt, dieſe Bedingungen auch in Betteff der 
internationalen Verhältniſſe Sachſen aufzuerlegen. 
Freiherr v. Frieſen wird übrigens die erbetenen neuen 


erzielen. 


Siege gab ihnen ein glücklicher Zufall, und nur der 
Zufall rettete ſie vor einer großen Niederlage. Waren 
die Bundestruppen oder Baiern von einem General 
von der geringſten Fähigkeit oder Hingebung geführt 
worden, ſo hätten die Hannoveraner ſich nicht zu er⸗ 
geben gebraucht. Vogel v. Falkenſtein hatte ſich vor 
einer ſo viel zahlreichern Armee zurückziehen müſſen. 
Hannover wäre wieder erobert worden und Berlin ſo 
bedroht geweſen, daß die preußiſchen Armeen in Böh⸗ 
men gelähmt geweſen wären. Aber es ſollte nicht ſein!“ 

Die „Augsburger Allg. Ztg.“ bringt einen ſehr 


bur Grrichtung oder Erwerbung anderer Rübenzuckerfabriken erhellt. Inſtructionen ſeines Souveräns, weſche durch die Ab- [mageren Bericht über den Aet der Beſißergreifung 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. October. 


Der Friedensvertrag zwiſchen Italien und Oeſter⸗ 
reich, der zu Wien am 3. October ftipulirt wurde, 
beſteht nach einer Mittheilung der „Nazione“ aus 2 
Artikeln und einem Zuſatzartikel. Derſelbe ſoll heute 
in der „Wiener Zeitung“ mitgetheilt werden. Die 
Hauptbedingungen find folgende: 

Es wird ein ewiger Friede zwiſchen dem Kaiſer von 
Oeſterreich und dem Könige von Italien fein; 

die Bedingung der wechſelſeitigen Auslieferung der 
Kriegsgefangenen, die beim Waffenſtillſtande von Cormons 
ſtipulitt wurde, iſt neuerdigs beftätigt; 

: Oeſterreich gibt ſeine Zuſtimmung zur Vereinigung 
Veneziens mit Italien; 

die Gränzen der an Italien abgetretenen venezianiſchen 
Provinzen find die nämlichen, wie fie während der öſterrei⸗ 
chiſchen Herrſchaft und Verwaltung beſtanden; 
die Schuld, welche Italien auf ſich nimmt, beziffert 
ſich auf 35 Millionen Gulden, zahlbar in elf Raten inner 
halb rer Friſt von 23 Monaten; 

das lombardiſch⸗ venezianiſche Monte kommt ganz an 
Italien, mit ſeinem vollſtändigen Activ. und Paffivftande, 
erſterer beſtehend in drei und einer halben Million, der 2. 
in 66 Millionen; 

für die venezianiſchen Eiſenbahnen gilt bis zu neuen 
Abmachungen die Summe der Erträgniſſe beider Netze ſüd⸗ 
und nordwärts der Alpen nach der Berechnung der Brut 
toeſnnahme, welche als Grundlage zur Abſchätzung der 
kilometriſchen Garantie von 30.000 Lire dient. Die con- 
trahirenden Theile verpflichten ſich, eine Convention 
anzubahnen, an der die Eiſenbahn - Geſellſchaft parti 


eipiren wird, um die Trennung der beiden Netze feſtzu⸗ 
ſtellen. 


lehnung des Königs Wilhelm nothwendig geworden, 
in Berlin abwarten. 

Die „Zeidler'ſche Correſp.“ ſtellt das Schlimmſte 
in Ausſicht. Ein längeres Sträuben des Königs (von 
Sachſen), ſchreibt dieſelbe, würde ihm nicht blos die 
Geſinnungen ſeiner Unterthanen vollends entfrem⸗ 
den (21), ſondern auch ſchließlich für Preußen die 
Nöthigung mit ſich führen, auf eigene Hand in 


4 dem ſchwer bedrängten Sachſen eine geſetzliche Neger 


lung einzurichten, welche, während ſie dem Lande die 
Opfer des Ausnahmd-Zuftanded abnähme, von den 
durch Hartnäckigkeit verſcherzten Rechten des Kö⸗ 
nigs Johann ab ſſehen müßte. Hiezu kommt, 
daß die Illuſiouen, welche das Bild einer fremden 
Unterftügung ausmalten, jetzt zerſtreut ‚find. Die 
Abſicht den Prager Frieden zu brechen, indem man 
Sachſen annectirt, falls König Johann nicht auf ſeine 
militäriſchen Hoheitsrechte verzichtet, iſt hiermit offen 
eingeſtanden. i 

Das „Chemnitzer Tagebl.“ ſchreibt: „Wie wir 
aus einem Privatſchreiben des Staatsmini⸗ 
ſters a. D. Herrn v. Beuſt erſehen, iſt an den 
Zeitungsgerüchten, welche denſelben in Verhandlungen 


wegen Eintritts in den öſterreichiſchen Staatsdienſt 
ſtehen laſſen, kein wahres Wort. In früherer Zeit 
find allerdings einmal ahnliche Verhandlungen einge⸗ 
leitet geweſen; aber jetzt iſt weder von der öſterrei . 
chiſchen Regierung, noch von Herrn v. Beuſt irgend 
eine Anregung der Frage gegeben worden.“ 

Zu der Beſitzergreifung in Hannover bemerkt 
die „Prov. Correſp.“: Der Schritt gibt Zeugniß 
davon, daß der König, welcher noch jüngſt einen ſo 
entſchiedenen Proteſt gegen die Einverleibung Hanno⸗ 
vers in Preußen veröffentlicht hat, ſich doch über die 
Wirkungsloſigkeit dieſes Proteſtes keinen Täuſchungen 
mebr hingibt. Auch der Verwahrung für die Zukunft 
wird irgend eine praktiſche Bedeutung und Folge 
nicht beizumeſſen ſein. Um der Beamten willen, die 


für die Stipulation dieſer Convention erwächſt Feiner- 
lei Verbindlichkeit, die contrahirenden Theile haben volle 
Freiheit und wird kein peremtoriſcher Termin feſtgeſetzt; 


es zunächſt betrifft, iſt es jedoch immerhin willkom⸗ 
men zu heißen, daß ihr früherer König den „geäng- 
ſtigten Gewiſſen“ ihre volle Unbefangenheit und Frei⸗ 


Frankfurts durch Preußen und fügt in parenthesi 
hinzu: „Wir erhalten unſere Briefe mit Frankfurter 
Schmerzensrufen, die wir beiſeite legen. Die Zeit wird 
auch da ihre heilende Kraft bewähren.“ — Bei der 
„Allg. Ztg.“ hat eine ganz kleine Doſis Zeit genügt, 
um fie zu heilen: fie ſchreibt ſchon heute ganz famos 
preußiſch. f 

Der Kurfürſt von Heſſen wird ſeinen Aufent⸗ 
halt in Hanau zu einem bleibenden machen. So 
ſehr ihm die Hanauer, ſonſt ſeine Argiten Feinde, 
ihre Sympathien gleich bei ſeiner Ankunft bewieſen 
haben, fo iſt die Vermuthung dech wohl nur zu be— 
gründet, daß ihm der Aufenthalt in ſeinem und nun 
nicht mehr ſeinem Lande unerträglich ſein wird. 
Der Fürſt, ſchreibt man der „Debakte“ von dort, 
kann ſich nicht darein ergeben, daß die gegenwärtigen 


König vonſund läßt deſſen Zwecke durch unverzeihliche Mittel tierte ſich bei dem Lederhändler Hrn. A. Putzker ein. 
Die preußiſchen Soldaten ſchlugen ſich gut Der Kammerdiener des Miniſters annectirte ſich, was 
und wurden gut geführt, aber beinahe jeden ihrer 


ihm beliebte, aus den Effeeten des Handelsmannes, 
darunter auch eine Uhr. Herr Putzker führte Be⸗ 
ſchwerde bei Sr. Exe., wurde jedoch mit den Worten 
abgefertigt: „Das geht mich nichts an; machen ſie 
ſich's mit meinen Leuten aus!“ — Der „General- 
Gouverneur von Böhmen“, General V. von F. kam 
nach Libun, um ſeinen in der dortigen Dechantei 
verwundet darniederliegenden Schwiegerſohn, Hrn. 
Schimon zu beſuchen. Bei dieſer Gelegenheit ftattete 
er auch dem kranken Dechant, Hrn. Ant. Marek, 
welcher aus der Dechantei ausgewieſen, ſein Lager auf 
dem Boden eines Chalupners aufſchlagen mußte, 
ſeinen Beſuch ab. Da fiel dem General ein ſchoͤner 
Stock, deſſen der greiſe Prieſter ſich beim Gehen be⸗ 
diente, in die Augen. „Dieſen Stock könnte ich brau⸗ 
chen!“ ſagte der General und nahm ihn ohne Weite⸗ 
res mit. Erſt kürzlich ſtellte Hr. Schimon den Stock 
dem Hrn. Dechant unter vielen Aaken zu⸗ 
rück. — In Welis entwendete ein Officier vom 9. 
Inf.⸗Reg. dem Hrn. Vicär, während derſelbe hinaus⸗ 
gegangen war, um für den Offieier ein Weinglas zu 
holen, einen Bettag von 150 fl. Zu demſelben Vi⸗ 
car kam ein Soldat ebenfalls vom 9, preußiſchen 
Inf.⸗Rgt. und zog dem Geiſtlichen die Stiefel aus, um 
ſie ſelbſt zu gebrauchen. Hiebei fielen dem Soldaten 
einige Patronen auf die Erde. „Aufheben!“ herrſchte 
der Soldat, indem er mit dem gezogenen Säbel auf 
die Patronen hinwies, dem Vicär zu und dieſer mußte 
ſeinem Berauber noch die verſtreute Munition aufle⸗ 


Verhältniſſe von Beſtand fein ſollten und an ſeinenſſen. — Am 30. Juni lagen am Marktplatze zu Jiejn 
Sonveränitätsrechten und deren einſtmaliger Wieder- mehre Fäſſer reguirirten Bieres und ringsumher drängte 
herſtellung halt er mit Unerſchütterlichkeit feſt. Einſſich die preußiſche Soldateska mit ausgetrockneten 
Irrthum iſt es auch, als habe er durch den mit derlKehlen. Allein es fehlte an Trinkgefäßen. Die Preu⸗ 
Krone Preußen über ſeine Vermögensrechte undſßen wußten ſich bald zu helfen. Unweit war ja Hrn. 
um endlich die Freiheit wieder zu erlangen, abge- Ign. Rudis' Niederlage geſchliffener Biergläſer. Ha⸗ 


ſchloſſenen Vertrag auf dieſe Souveränitätsrechte Vers 
zicht geleiſtet. Es iſt dies auch nicht mit dem geringe 
ſten Titel derſelben geſchehen und wird nicht geſche— 
hen, ſo lange ihm das Blut in den Adern rollt. 

Das „Pays“ erfährt aus Kül, daß die Herzo— 
gin von Auguſtenburg vom preußiſchen Com⸗ 
miſſär den Wink erhalten habe, ihre Gegenwart im 
Lande könne nun nicht länger geduldet werden. Bin: 
nen einigen Tagen wird fie nach Wien abgehen. 

Bei dem am 9. d. erfolgten Zuſammentritt der 
badiſchen Ständekammer erklärte Staatsminiſter 
Mathy, Baden ſei zur Mitwirkung an dem allein 
noch möglichen Einheitswerk vorerſt nicht berufen, 
Be jedoch Beziehungen zum werdenden Deutſchland 
uchen. 

Zur Regulirung der in den Friedensverträgen 
Preußens mit Baiern und Heſſen⸗Darmſtadt 
ſtipulirten Länder⸗Abtretungen und Gebietsaustauſchun⸗ 
gen werden Commiſſarien der betheiligten Staaten dem, 


die Contrahenten verſprechen, die gemeinſchaftlichen Netze beit wiederzugeben bedacht war. Es ſcheint, daß die nächſt an Ort und Stelle zuſammentreten. Preußiſcher⸗ 


auszuführen; 
gebürtigen Venezianern, die in anderen Provinzen des 
öſterteichiſchen Reiches ſich aufhalten, iſt geſtattet, das öͤſter 
reichiſche Bürgerrecht zu behalten; 

Les werden ohne Ausnahme alle Kunſtgegenſtände und 
Archivsdocumente, welche zu den venezianiſchen Provinzen 


gehören, zurückerſtattet; 
1 


dringenden Vorſtellungen angeſehener Geiſtlichen ihn 
zu dem Schritt bewogen haben. 

Die engliſchen Blätter fällen harte aber gerechte 
Urtheile über die Vergewaltigungen Preußens. Na⸗ 
mentlich afficirt jet das Schickſal Hannovers und 
König Georg hat durch ſeinen letzten Negierungsact 
— die Entbindung ſeiner Unterthanen und Beamten 


ſeits ſind dem Vernehmen nach dazu der Geh. Oberregie⸗ 
rungsrath Ribbeck im Miniſterium des Innern und 
der Legationsrath v. Bülow im Miniſterium der aus— 
wärtigen Angelegenheiten ernannt. 

In den allernächſten Tagen tritt in Frankfurt 
die Commiſſion zuſammen, welche nach Anleitung des 
betreffenden Artikels des Prager Friedens die Ligui⸗ 


ſtig eilten die Preußen dahin. Jeder, der trinken 
wollte, holte ſich aus der Niederlage ein Glas und 
warf es, nachdem er getrunken, auf das Straßen⸗ 
pflaſter hin. Hatte er wieder Durſt, ſo ging er um 
ein neues Glas, bis die Niederlage ganz ausgeräumt 
war. Es kam aber noch ein Durſtiger und wollte 
auch ein Glas haben. — „Ich habe ſchon keins mehr!“ 
erwiderte der Glaſer. — „Sie müſſen noch welche 
haben; zeigen fie mir ihre Werkſtätte.“ — Der Gla⸗ 
ſer führte den Soldaten in die Werkſtätte, wo ſich 
viel Tafelglas, aber kein Trinkglas befand. Erzürnt 
ſchwenkte ſich der Soldat mit dem Säbel nach allen 
Seiten herum, zerſchlug dabei die aufgeſchichteten 
Glastafeln und hatte feine Freude daran, „daß es jo 
hübſch kracht.“ — Für die Küche des Königs wur⸗ 
den in Jiejn bei dem Fleiſcher Zdarsky am 2. Juli 
drei Kälber „requirirt.“ a 

Als ein Beiſpiel echter Bürgertugend iſt folgen⸗ 
der Vorfall aus Pardu bitz zu verzeichnen. Dieſe 
Stadt war zu einer Vorrathskammer der Nordarmee 
eingerichtet, wurde aber durch die unglückliche Wen⸗ 
dung bei Königgräg eine Beute des Feindes. Ein 
großer Theil der aufgeſpeicherten ärariſchen Güter haͤtte 
gerettet werden koͤnnen, wenn die betreffenden Verwal⸗ 
tungen im letzten Augenblicke nicht alle Beſinnung ver⸗ 
loren hätten. Nach der Ankunft des Feindes wurden 


alle öſterreichiſchen Magazine mit Beſchlag belegt und 


x 


für „königlich preußiſches Eigenthum“ erklärt, und beiſhabe in den Vorſtellungen, die er dem König machte, vergebens; dieſe Bitten wiederholte ich die folgendenſdie Fortführung des Baues der Votivkirche erforderlichen 
Todesſtrafe war es verpönt, ſolche anzurühren oder niemals den Ton ſchuldiger Ehrfurcht und Höflichkeit Tage ebenſo fruchtlos. Am 2. Juli Nachmittags wur- Geldmittel für die Zukunft aufgebracht werden ſollen, bil ⸗ 
öſterreichiſches Gut zu verhehlen. Wurde ja der Bür⸗ aufgegeben. Allerdings habe er den König vor jederiden wir durch den obbezeichneten Platzmajor aus demſdet einen Gegenftand der Berathungen des Verwaltungs 
germeiſter eingeſperrt, weil er in der unglücklichen Einmiſchung in die Angelegenheiken von Creta ein- Militärgefängniſſe unter Militärescorte in das mitſrathes. N 

Stadt, die während der Durchmärſche 30 — 40,000 [dringlich gewarnt und ihm nicht verhehlt, daß er imſdem Kreisgerichte in Glogau in Verbindung ſtehende Zur Ankunft des Klapka'ſchen Corps ſchreibt 
Mann einzuquartieren hatte, und deren Beſatzung durchſFalle einer ſolchen Einmiſchung ſich von Frankreich Inquiſitions- und Gefangenenhaus geführt. Vor demſman der „Preſſe“ zur Ergänzung Folgendes: Ich war 
zwei Monate nie unter 8000 Mann betrug, für einen fund England verlaſſen ſehen würde. Der KönigſGefangenenhauſe erwartete uns der Feſtungseommandant Augenzeuge bei der Ankunft der Legion, welche un⸗ 
unvorhergeſehenen Fall augenblicklich kein Fleiſch auf-|Georg, meint die „Patrie*, wäre dem Marquis de Oberſt von Wollenhaupt und der Vorſtand des Kreis, ter Führung eines preußiſchen Hauptmannes im Oder⸗ 
treiben konnte; wurde ja den Stadträthen mit Revol⸗ Mouſtier für ſeine weiſen Rathſchläge nur dankbarſgerichtes und Gefangenenhauſes, Kreisgerichtsdirector v.ſberger Bahnhofe mittelſt zwei Separatzügen anlangte. 
vern und Bayonneten gedroht, wenn kein Vorſpanns-geweſen. Wurmb. Da die Uebernahme derſelben von dem hier ſtationir— 
wagen mehr aufzubringen war. Und doch hat ſich der Die britiſche Regierung iſt entſchloſſen, einen Als wir in einem Hofe vor dem Gefangenenhauſeſten k. k. Oberlieutenant der Jägertruppe, der hierüber 
Stadtrath nicht abſchrecken laſſen, möglichſt viel vonſneuen Verſuch zur Befreiung der abyſſiniſchenſHalt gemacht hatten, bemerkte der Kreisgerichtsdiree.ſohne Weiſung war, verweigert wurde, ſchien die Truppe, 
den ärariſchen Vorräthen zu retten. In jenem ger Gefangenen zu machen. Mit dieſer gefaͤhrlichenſtor: „Mit dieſem Geſindel hätte man kurzen Proeeßſnach vorausgegangener Anſprache eines Inſurgenten⸗ 


fahrvollen Augenblicke improviſirte ein Mitglied un-⸗Miſſion iſt der Miſſionar Flad betraut, welchen Oberſtſmachen und alle aufhängen ſollen!“ Gewiß eine Jon» Officiers, welche mit Eljenrufen endete, als vogelfrei“ 


ſeres Stadtraths einen Tunnel aus dem verlaſſenen Mereweather mit glänzenden Geſchenken begleitenderbare Bemerkung aus dem Munde des Vorſtandesſerklärt und ſtob nach allen Richtungen auseinander. 
Magazine in das anſtoßende ſtädtiſche Spital, undſwird, womit man hofft, den kaiſerlichen Barbaren zuſeines Givil-Tribunald. Sodann wurden uns die Stricke Einige, Strafe fürchtend, gingen wieder auf preußi⸗ 
hat auf dieſem Wege das Magazin ausgeleert undſgewinnen. Herr Flad wird demſelben einen eigen-|von den Händen genommen, jedoch, um den Wahnſſches Gebiet, andere gingen über Jablunkau in ihre 
eine enorme Menge wollener Decken, Leintücher undſhändigen Brief der Königin überbringen. einer Erleichterung nicht aufkommen zu laſſen, ſogleich Heimat, und die meiſten löſten die Fahrkarten, na- 
ſonſtiger theuerer Spitalsrequiſiten in Sicherheit ge— bemerkt, daß wir in Ketten gelegt werden. Wie im türlich ohne Begünftigung nach Gänſerndorf. Erwäh⸗ 
bracht. Ein anderes Magazin wurde dadurch gerettet, mer war ich auch hier wieder der Bevorzugte; ichſnen muß ich jedoch, daß der hieſige preußiſche Gtap- 
daß die Aufmerkſamkeit des Feindes durch allerlei vor Die von uns bezweifelte Nachricht, daß die fteie- mußte zuerſt vortrelen, und der Kreisgerichtsdireetorſpeneommandant der Legion mit folgenden Worten 
den Thüren und Fenſtern aufgeſtellte Gegenſtände ge⸗ſriſchen Autonomiſten ſich das Urtheil hervorragen— rief einem Gefangenenaufſeher zu: „In die Zelle Nr. 9, Rath ertheilte: „Kinder! behaltet euer ſchönes Geld, 
täuſcht und abgelenkt wurde. Aufbewahrt wurden auchſder Mitglieder der Deak-Partei über ihr neu zu ent⸗ aus der geſtern die Meuchelmörderin genommen wurde.“ wechſelt es nicht für öͤſterreichiſches Papier.“ Die 
Wägen, Deeimal⸗ und andere Waagen, Säcke, Ketten, werfendes Parteiprogramm „erbitten“ wollen und daß. Ich wurde alſo in Einzelhaft gegeben. Die anderen Stimmung der Legion war keinesfalls eine fröhliche: 
eiſerne Geräthſchaften der ärariſchen Gebäude ꝛc. Offen⸗ſder Redacteur des „Peſti Naplo“, Herr Baron Ke— Mitgefangenen kamen je zwei in eine Zelle. Die ein-. B. ging ein Unterofficier der Legion zum preußi⸗ 
bar wären alle dieſe Sachen rrquirirt oder aber „mar⸗[meny, nach Graz gereiſt jei, um die betreffenden Ver- zelnen Feſſeln ſammt dem Schloſſe waren wohl über ſchen Transportführer, machte ihn auf die gegenwaͤr⸗ 
ketendiſirt“ worden. Nach dem Abzuge des Feindesſhandlungen einzuleiten, wird auch vom „Telegraf'ſſechs Pfund ſchwer; ich wurde an Hand und Fuß ge⸗ſtige traurige Situation aufmerkſam, und da er kein 
wurden dieſe Sachen den betreffenden Organen desſals unrichtig bezeichnet. Baron Kemeny, Chef. Redac⸗ feffelt, von den Mitgefangenen wurden je die beiden Gehör fand, tobte er unter Fluchen, daß die Leute 
Aerars übergeben. teur des „Peſti Naplo* und intimer Freund und Zellengenoſſen, der Eine am Fuße, der Andere amſauf eine ſchaͤndliche Weiſe von der preußiſchen Regie⸗ 
Ein Münchner Correſpondent der „Weſ.⸗Ztg.“ Geſinnungsgenoſſe Franz Deak's, weilte, wie aus der Arme zuſammengefeſſelt. Die gewölbte Zelle hattefrung betrogen worden, worauf er dem Transportfüh⸗ 
meldet zu dem letzten Feldzug: „Als kurz nach der Fremdenliſte erſichtlich, allerdings wenige Stunden ungefahr einen Flächenraum von 3 Quadratklaftern, rer die in ſeiner Hand befindlichen Silberſtücke mit 
Schlacht bei Königgrätz die preußiſche Regierungſin Graz. Baron Kemeny iſt jedoch in keine Bezie- war rein, gedielt und in der Höhe von beiläufig ſie⸗den Worten: „Hier habt Ihr Euer Sündengeld“, 
ihre Bereitwilligkeit kundgab, in Friedensunterhand⸗ſhung mit irgend einer der Autonomiſten-Partei an— ben Fuß mit einem kleinen vergitterten Fenſter ver-/zu Küßen warf. Die Gemeinen erhielten als Abferti⸗ 
lungen mit Baiern zu treten, rieth ein bekannter gehörenden Perſönlichkeit getreten. ſehen. Die Einrichtung beſtand in einem Tiſche, zwei nung 20 Thaler, die Unterofficiere 3040 Thaler. 
Diplomat, Herr v. D., dem baieriſchen Miniſter des Schemeln und einem Schränkchen. In der Wand war In Teſchen ſollen mehrere „Legionäre“ wegen Vaga— 
Aeußern Herrn Freiherrn v. d. Pfordten, jedes un⸗ ein gußeiſerner Nachtſtuhl eingemauert, der von Au-[bundirens eingezogen worden ſein.“ 
nüge Blutvergießen zu vermeiden und raſch Frieden f 1 Krakau, 13. October ßen gereinigt werden konnte. Die Prager Domherren Prucha und Bernard ſind 
zu ſchließen. Herr v. d. Pfordten aber erwiderte 5 sl ; Sogleich nach unſerer Aufnahme in die Zelle wurdeſam 10. d. Morgens nach Salzburg abgereift, um die ge- 
wörtlich: „Blut muß fließen, meine Ehre, die Ehre] Am 5. und 6. d. find aus der ruſſiſchen Gefangenſchaftſuns Alles abgenommen, was nicht unbedingt zur Klei- genwärtig in der dortigen Domkirche feierlich ausgeſtellten 
Baierns ift engagirt.“ — Und es floß Blut — ruhm⸗[heimgekehrt und wurden vom Gränzbezirksamte in Jaworznofdung gehörte, ſogar die Hemdknöpfe und der eigene Reliquien des heiligen Johann von Nepomuk ab— 


voll für die Soldaten, ruhmlos für die Führer. Trotz⸗ an ihre Zuſtändigkeitbehörden abgeſtellt: ER Kamm. Kein Bleiſtift und kein Streifen Papier wurde zuholen. Die heiligen Reliquien treffen am 20. d. am 
dem ſah der Herr Miniſter ſehr wohl ein, daß die I. Franz Lab ed, 31 Jahre alt, Schneidergeſelleſuns gelaffen. Als einzige Lectüre war ein evangeli- Wyſſehrad ein, von wo fie in feierlicher Proceſſion nach 
baieriſche Armee nicht im Stande war, einen ernſt⸗ſaus Maköw. ſches Geſangbuch vorhanden. Am erſten Abende hatten der Prager Domkirche übertragen werden. — (Aus Salz ⸗ 


haften Krieg mit der preußiſchen Armee zu führen., 2. Peter Mareinkowski, 21 Jahre alt, Schuſter- wir gar nichts zu eſſen, weil wir das Brod im Mi- burg vom 7. d., ſchreibt man der „A. A. Z.“: Geſtern 
die eben erſt die öſterreichiſche Armee zertrümmertſlehrling aus Mysleujcte. r ‚ litärgefängniffe zurückließen; auch erhielten wir zum Abends ward aus der hieſigen fürſterzbiſchöflichen Reſidenz 
hatte. Es erging daher an den Oberſteommandiren⸗ 3. Auguſt Czas kawski, 21 Jahre alt, Privatſchrei⸗ Nachtlager nicht einmal Stroh, wir mußten in Ketten|der in einer mit ſechsfachen Schlöſſern und acht Siegeln 
den der Bundesarmee ein ftricter Befehl, weder zuſber zu Przempsl geboren, nach Glina, Bezirk Egka, zu -auf bloßem Fußboden liegen. Ich nahm mir den Hutſverſehenen Kiſte verwahrte Sarg mit den Reliquien des 
ſiegen noch ſich beſiegen zu laſſen. Daher die räth⸗ſtändig. und meine Stiefel unter den Kopf, da ich, weil ge⸗ſheiligen Johannes von Nepomuk in die Domkirche herüber- 
ſelhaften Krenz und Querzüge der Bundesarmee, 1 , feſſelt, nicht einmal den Rock ausziehen konnte. gebracht, wo dieſelben nun unter einem Katafalk bei feft- 
das Verlaſſen oder Nichtbeſetzen der beiten Poſitionen In der Sitzung der 3. Section des Krakauer Ge. Am nächſten Tage wurden wir in der Badeſtubeſſicher Beleuchtung ausgeſetzt find. Bis jetzt war es hier 
die auffallende Thatſache, daß, obgleich die Bundesarmeeſmeinderathes vom 8. d. ſtellte der Vorſitzende Dom⸗ des Gefangenenhauſes gebadet, und wenn noch Jemandſdem Publieum ein Geheimniß geblieben, daß die Ueber- 
weit zahlreicher war als die preußiſche, dennoch vonſherr Hochw. Görnieki die Nothwendigkeit vor, im Ple⸗ſin Preußen, wo ſich die Bevölkerung jo viel Intelli⸗ſreſte des böhmiſchen Landespatrons in Salzburg verwahrt 
der letzteren immer der Zahl nach überlegene Corpsſnum einen Antrag betreffend den Gebrauch der polniſchengenz und Civiliſation zuſchreibt, über die Art und denſwurden, was erſt jetzt aus Anlaß der Rücktransportirung 


in den einzelnen Gefechten den Bundestruppen gegen- Sprache im geſammten Gebahren des Gemeinderathes und Umfang unſerer Mißhandlung im Zweifel fein ſollte, derſelben nach Prag zur vielfeitigen Ueberraſchung ins Pu- 


überſtanden. — Die „Baieriſche 31g.“ wird kaum Magiſtrats, in ihren Correſpondenzen mit Behörden und Pri. ſſo werden der Gefangenenaufſeher Kühnel und der Straf- blicum drang.) 
dem etwas entgegenzuſetzen haben.“ Wir geben dieſeſvatperſonen zu ſtellen. Die Section beſchloß die Genehmi- gefangene Schmidt der Wahrheit Zeugniß geben unde Fürſt Lichnowsky, welcher als preußiſcher Officier 
obgleich ſehr beſtimmt auftretende Nachricht mit allerſgung dieſes Antrages in Erwägung, daß dieſer Gegenſtandſſagen, daß es noch an jenem Tage wenige Stellen den Feldzug gegen Oeſterreich mitgemacht, hatte ſich, 


* 


Reſerve. in der 1. Section während der Vorlage über Einrichtungſan meinem Körper gab, die nicht blau und mit Blutſſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“, auf fein eine Meile 


der öffentlichen Schulen beantragt werden wird, zurückzu⸗ 

; ; : ibt die Halten. Das über Anregung der politiihen Behörde be. Bei dieſer Gelegenheit — am 3. Juli — brach ⸗ſicht, daſelbſt eine Jagd abzuhalten. Nichts ahnend, trat 
ee e gerri Nee antragte Project des Magiſtrats betreffend die Ueberwei- ten wir ſeit dem 27. Juni das erſte Mal jene Pleiejer am 5. d. Mts. in den Morgenſtunden aus ſeinem 
dem Lavaletteſchen Circular, welches fo durchſichtigſſung der Joſephiten-Anſtalt an die Gemeinde-Verwaltungſder vom Leibe, die wir am letzteren Tage angezogen Schloß, um ſich auf die Jagd zu begeben, als er ſich 
Belgiens unabhängigkeit bedroht, die Frage wurde verworfen und beſchloſſen, ſich in dieſe als eine inſhatten. Es wurde einem Jeden von und ein Hemdſplötzlich von einer Anzahl öſterreichiſcher Gendarmen um⸗ 
an das engliſche Cabinet gerichtet, ob man eventuell ihrer ganzen Bedeutung private, aus Privatfonds gegründeteſperabreicht. In jede Zelle wurde ein Strohſack mitſringt ſah, welche ihm feine Verhaftung verkündeten. Es 
auf deſſen Unterlügung zählen könne. Die Antwort und ganz aus ſolchen erhaltene und unler Leitung hieſigerſeinem feſtgeſtopften Strohpolſter und eine überzogeneſgelang jedoch dem Fürſten mit der größten Anſtrengung, 
ſoll nicht nur befriedigend, ſondern weit befriedigen. Damen geführte Anftalt nicht zu miſchen; für den be. Kotze zum Zudecken gebracht. ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht zu entziehen und 
der lauten, als . von Lord Stanley erwartenſtveffenden Antrag im Plenum ift Dr. Strzelbieki als nach mehrſtündigem Ritt den preußiſchen Boden zu errei ⸗ 
konnte; die engliſche Regierung läßt durchblicken, daß Ref. beſtimmt. Durch in Czernowitz am 31. Dec. 1859 . chen. Die öſterreichiſche Gendarmerie ſtellte nach vergeb- 
er ee Ils 9 8 für Bel i geigenhändig geſchriebenes Teſtament beſtimmte Georg Gaf- - lichen Bemühungen die weitere Verfolgung ein. (Gegen 
5 15ſt ande . it 5 8 fenfo u. a. Legaten 3500 Ducaten für die Gemeinde Oeſterreichiſche Monarchie. Fürſt Lichnowsky iſt bekanntlich wegen ſeines Duells mit 
ener den Nachrichten daß der Geheimrath der Stadt Krakau mit der Verpflichtung, die Zinſen da⸗ Wien, 11. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- dem Grafen Nemes ein Steckbrief erlaſſen.) 

v. Langenbeck nach Paris gereift ſei (angeblich um über von unter befonders verſchämt arme Familien zu verthei⸗ſeſtät haben heute Vormitſags Privataudienzen zu ueber die Ercejie in Verona wird dem 
den Geſundheitszuſtand des Kaiſeis der Franzoſen len. Der he LER Bae Meet Capital in Zinſen ertheilen geruht. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing „Fremdenbl.“ unterm 7. October geſchrieben: Der 
ein Gutachten abzugeben), kann die „V. 3.“ mits|tngende Grundent A 8 n 5 der Höhe von den Vice Admiral Tegettboff und den Pragerſolinde Fanatismus, der Haß der Italiener, haben 
theilen, daß Herr v. Langenbeck zur Zeit in Ems 24.400 fl. ö. W. zur Redigirung einer bei der Verthei. Bürgermeiſter Belsky aufs huldvollſte, wobei a. h.ſam geſtrigen Abend ihr Meiſterſtück abgelegt. Trotz 
wegen Gebrauch einer Badeeur verweilt und ſeineſang obligatoriſchen Inſtruction und Statuten wurde eineſderſelbe letzterem den Beſuch Prags in Ausſicht ſtelll. der Hunderte von Plakaten, die vor drei Tagen ſchon 
Rückkehr nach Berlin gegen Mitte des Monats No— Delegation beſtehend aus den Herren Dr. Machalski, Se. Mojehät der Kaiſer empfing ferner die König- jeden Veroneſer den zwiſchen Oeſterreich und Italien 
vember erwartet wird. Dr. Wröblewski 5 ERROR PALME eingeſetzt grätzer Adreßdeputation und erwiderte, er fleueſabgeſchloſſenen Frieden wiſſen ließen, trotz der Be⸗ 
Die seitherigen traurigen Berichte über das Be. Letzterer erſtattete ſchließlich den Bericht, daß das unterſſich über die loyale Haltung der Stadt während der kanntmachung, daß bis zum 14. d. Mis. ſämmtliche 
finden der Kaiſerin Charlotte beftätigend ſchreibtſſelnem Vorſit eingeſetzte Gomité für verwundete Krieger Kriegsepoche, bedauere die Drangſale und werde Kö- föſterreichiſche Truppen das Feſtungsviereck geräumt 
die „Trieſter⸗Ztg.“ unterm 10: Oct.: „Ihre Majeſtätſmit 5. d. ſich conftituirt, und feine Zhätigfeit durch Ver. niggräß beſuchen. haben werden, um den italieniſchen Plaß zu machen, 
die Kaiſerin Charlotte von Merico iſt heute Mittags ſtändigung mit anderen gleichartigen Comite's und durch Wie verlautet, iſt der 20. Oetober als Tag zurſhat es gleich wohl in jeder der verfloſſenen Nächte 
auf dem Lloyddampfer „Neptun“ in Miramare ein— Herausgabe paſſender Aufrufe zur Anſammlung bedeuten. Abreiſe Sr. Majeſtät nach Böhmen beſtimmt wor- an bedauerlichen Ereeſſen nicht gefehlt. Den Cul⸗ 
getroff n. Die Geſundheit Ihrer Majeſtät iſt ſeitſderer hier benöthigter Fonds begonnen hat, was zur Kennt- den. Im Gefolge ſollen ſich auch einige offieielleſminationspunct jedoch erreichten dieſelben am geſtri⸗ 
ihrem Aufenthalte in Rom leider erſchüttert. Derſuiß genommen wurde. Berichterſtatter befinden. zen Abend. Nicht zufrieden damit, daß fett zweimal 
bisher ſo klare Geiſt der Kaiſerin iſt, wie man ge— . Se. Majeftät der Kaifer Ferdinand iſt ge 24 Stunden ſchon die gefeierten Rothhemdler frei und 
wiß überall mit dem innigſten Bedauern hören wird, ſtern Abends von Innsbruck in Salzburg eingetroffenſungehindert die Stadt durchzogen, mit ſolchem Ei⸗ 
1 er = Be 28 nur 715 ep Achtzig Tage in „ Gefan- und hat im Hotel de 1 Europe das Abſteigquartier ges ee e e 921 e 11 er. 
anfen verfolgt. Die vollkommene Ruhe aber, weiche enſchaft. nommen. N . ) en, ? 
die Abgeſcledenheit in Miramare geſtattet, die Sorge Vom Trantenauer Bürgermeiſter Dr. H. Roth. Die Nachricht, daß Graf Crenneville unwohlſllein, ein halbes Dutzend von gedruckten Placaten: 
und die aufopferungsvolle Pflege der Umgebung Ih⸗ VIII. ſei, iſt nicht richtig. Seit der Rückkehr aus dem Vogliamg Italia una e Vittorio Emanuelle II. per 
rer Majeſtät laſſen hoffen, daß die Schatten, welche Nach acht Uhr Abends wurden wir in das erſte Bade hat Se. Excellenz, obgleich noch etwas ange- nostro re und ähnlichen Inhalts ohne jede Ein⸗ 
ſich über dieſen hellen Verſtand gelagert haben, in Stockwerk des Militärgefängniſſes und zwar ich ab- griffen, ununterbrochen den Dienſtesgeſchäften obge⸗(prache öffentlich zur Schau trug, daß endlich jeder 
kurzer Zeit zerſtreut werden. Zur Behandlung derſgeſondert und die Uebrigen je zwei in eine Zelle ge⸗ legen. 5 Straßenjunge ſeine weißrothgrüne Kokarde oder ein 
Kaiſerin iſt, wie wir hören, ein Mailänder Arzt inſbracht. Die Zelle hatte 1 Quadratklafter Flächen. FM. Freiherr v. Henikſtein iſt vorgeſtern von ſonſtiges Abzeichen frei auf ſeinem Hauple prangen 
Miramare bereits eingetroffen.“ raum, war ungedielt, und das einzige Einrichtungsſtück Neuſtadt nach Iſch! abgereiſt. N läßt; unzufrieden mit aller bis an Selbſtverleugnung 
Die Depeſche, welche der Kaiſer Maximilian anſin derſelben ein Spucknapf. In der ganzen Zelle war kein! Der amerikaniſche Geſandte in Rom, G. Ling, gränzender Toleranz des Feſtungseommandanten FM. 
ſeinen Geſandten in Paris gerichtet hat und die in Gegenſtand, auf den man fi fegen oder legen, an iſt geſtern Früh ſammt Familie hier eingetroffen. Jakobs, zogen tobende Volksmaſſen mit dem Rufe: 
der „Patrie“ veröffenklicht wird, ſcheint nach Berich⸗ dem man etwas aufhängen oder auf den man etwas] Für den Ausbau der Votivkirche werden noch „Fuori le bandiere, fuori Villuminazione*, und mit 
ten aus Paris ihren Zweck, die öffentliche Meinung legen konnte. Selbſt die Brüſtung des in einer Höheſ993.800 fl, für die innere Ausftattung dagegen, d. i. manchen für die Deutſchen wenig ſchmeichelhaften Re⸗ 
über die Lage der Dinge in Merico zu beruhigen, von ſieben Fuß befindlichen vergitterten kleinen Jen für ſechs Glocken ſammt eiſernen Glockenſtühlen, für die densarten geſtern um die neunke Abendſtunde gegen 
verfehlt zu haben, da fie die militäriſche Situation ſters war ſo ſchief, daß kein Gegenſtand darauf liegen Verglaſung ſämmtlicher Fenſter mit bunter Glasmoſaik das café militare und begannen die hier anweſenden 
mit Stillſchweigen übergeht. In der Pariſer Ta- bleiben konnte. Zum Nachtlager diente ein Bund Stroh. ſund entſprechender Anwendung von figuralen Darftellun- Officiere auf die unverſchämteſte und frechſte Weiſe 
gespreſſe herrſcht nur eine Stimme darüber, daß die Die einzige Koſt, die uns am 30. Juni gereicht wurde, gen und für die Herſtellung der Altäre, des Lettners der zu inſultiren. Zur gerechtfertigten Abwehr gezwun⸗ 
„Mexicaniſche Expedition jo raſch als möglich liqui- beſtand außer der erwähnten Frühſtücksſuppe in einer Kanzel, Communionbank, Orgel, Kirchenbänke u. |. w.ſgen, wollten die bis zum höchſten Grade von Geduld 


dirt werden müſſe, und daß das franzöſiſche Gouver-Portion Commisbrot und Waſſer. 258.000 fl. benöthigt. Im Ganzen beläuft ſich das Erfor- und Rückſicht geleiteten Offieiere trozdem von ihren 


nement nichts Anderes mehr zu thun habe, als für Nach den erlittenen empörenden Mißhandlungenſderniß auf 1,35 1.8000 fl. Dieſe Summe redueirt ſich Säbeln nur den zur Abwehr gebotenen Gebrauch ma⸗ 
das Leben und die Sicherheit der franzöſiſchen Un- und den öffentlichen Beſchimpfungen der letzten Tageſdadurch, daß für das Jahr 1866 aus dem Stadterweite⸗ſchen, als fi plötzlich Maſſen von Steinen, mit Kraft 
terthanen durch Unterhandlungen mit Juarez Sorgeſgelangten wir wieder zum ruhigen Bewußtſein undſrungsfonde 120.000 fl. und von der Commune zum Aus- geſchleudert, gegen ſie ergoſſen. Die raſch herbelei⸗ 
zu tragen.“ Schwerlich würde die Regierung hierzu damit auch zur Erkenntniß des Erſchrecklichen unſererſbau der Thürme innerhalb fünf Jahren 150.000 fl. zu- lenden Patrouillen wurden mit gleicher Liebengwür⸗ 
ſchweigen, wenn ſie nicht derſelben Meinung wäre. Lage in Feindeshänden. ſammen 270.000 fl. flüſſig gemacht werden, auf 1,08 1.800 ſdigkeit empfangen, und mancher Italiener bekam 

Der „Patrie“ zufolge hat man über die Vorgänge Den 1. Juli, einen Sonntag, verbrachte ich mitſfl. Es würde ſonach, wenn die bis zum Jahre 1872 gleichzeitig Gelegenheit, ſeine traditionelle Fertigkeit 
bei der Unterredung zwiſchen dem König vonder Pflege meines wunden Fußes. Ich erſuchte umſin Ausſicht genommene Vollendung der Kirche verwirklicht in Handhabung des Dolches zu bekunden. Der Herz⸗ 
Griechenland und dem Marquis de Mouftierein Verhör am nächſten Tage und um die Geſtattungſwerden ſoll, eine jährliche Bauſumme von 180.000 fl. haftigkeit der von allen Seiten attaquirten Offieiere 
ſehr übertriebene Gerüchte verbreitet. Der Miniſterldes Schreibens einiger Zeilen an meine Frau; alleinſnothwendig fein. Die Frage, auf welche Weiſe die fürlund der ſich einzeln ſammelnden Soldaten gelang es 


unterlaufen waren. hinter Troppau gelegenes Gut Grätz begeben, in der ab. 


7 


666 


endlich, die aller Menſchlichkeit entkleideten Maffenimit einigen Komödien und Luſtſpielen, unter denen] Grodſtraße Nr. 105 vis-A-vis Winter's Cafe, 2. Stock. Eben⸗ kanntmachung des Generalgouverneurs, worin die 
nach und nach zurückzudrängen. wobei einige Schüſſe a mours eie“ ſic nach des meiſten Beifalles ul, wong mit ran Nen ou. Das aiſe Tang, Geneigtheit ausgeſprochen wird, Officieren und Sol⸗ 
ielen. Vollends konnte der allmälig größere Dimen erfreuen hatten. — Fräulein Schneider iſt nicht han wie — 115 Es, und ann Salon, Abende daten der ſächſiſchen Armee, welche ihre Geneſung in 
ſionen annehmende Aufſtand, der auf öſterreichiſcherſtodt, ſondern befindet ſich geſund und munter in ih⸗ſ7 Uhr, findet morgen Haft. 8 der Heimat ſuchen oder aus dringenden Privatrüͤck⸗ 
wie italieniſcher Seite manches Menſchenopfer koſtete,ſrer Vaterſtadt an den Ufern der Gironde. tt ig wir hören, if der hier bekannte Stabsarzt Dr. Pod- ſſichten daſelbſt zu verweilen wünſchen, auf ihr Aufu- 
erſt dann niedergedrückt werden, nachdem ein Allarm Muß and. jufl 8 Peſt an „ 8 ggg, chen die Genehmigung zum Aufenthalte in Sachſen 
der ganzen hieſigen Garniſon das Zeichen zum Aus. Zur Vermälung des Thronfolgers von Rußland . im Dorf R. ee e alter Kess, gern zu gewähren. 

rücken gegeben, und auf ſelche Weile alle Straßenſwerden in Petersburg der Kronprinz von Preu⸗(25 Banernhänfer und über 28 Scheunen mit der diesjährigen Aus Candia, 2. d., wird von griechiſcher Seite 
und Wege beſetzt werden konnten. Und nun, nachdemſßen und der Prinz von Wales erwartet. Der Letz Fechſung verzehrt bat. Das Feuer war furchtbar; nur ie schnelle gemeldet: Die Niederlage der türkiſch⸗ägypti⸗ 
die Ruhe gänzlͤch bergeftelt war, die manchem bras/tere iſt dem Brautpaare näher verwandt, da ſeine Gak— 8 9 = En Er a = d. Veziuksad chen Armee iſt eine vollſtändige. Die Chriſten 
ven Soldaten das Leben gekoſtet hatte, rückte endlichſtin die Schweſter der Prinzeſſin Dagmar iſt. Auch 175 weitem Unſchgralen des Feuers eiu Gde. Du Fe machten mehre tauſend Gefangene, die gegen den Eid, 
die ſeit zehn Tagen in aller Oeffentlichkeit organi⸗ Prinz Alexander von 0 eſſen, der Bruder der Kai⸗ Eutſtehung ſoll das Trocknen des Haufs im Ofen geweſen ſein. in Candia nicht zu kämpfen, freigelaſſen wurden. 
ſirte guardia nazionale aus, um zur Vorbeugungſſerin, der ſchon im Einzugs⸗Ceremoniell als Theilneh -e In Lemberg trat ein aus 12 Mitgliedern beſtehender Ein Telegramm aus Conſtantinopel, 11. d., 


E77, i ; ; ; 5 3 : ] Verein ins Leben, weicher die Auffindung und Exploiti t 
weiterer Tumulte ihr Schärflein beizutragen. Dieſmer aufgeführt, aber nicht erſchienen war, wird mit Naphtaguellen — ale hal. ſindung tplofttrung vonſmeldet dagegen, die Inſurgenten auf Candia wur 


Zahl der in Folge der wiederholten Exceſſe verhafte-Beſtimmtheit erwartet. a Die „Gaz. mar.“ vom 12. enthalt folgende Erklärung: den in die Gebirge gedrängt und find von der Land⸗ 
ten Italiener dürfte zum mindeſten 300 betragen, wo Aus Kopenhagen melden dortige Blätter: Dieſ, 3; der Gironif der „Gazeta narodowa“ vom 11. b. M. ih die und Seeſeite aus theilweiſe eingeſchloſſen. Ein Theil 
durch jedoch keineswegs die Gefahr der Wiederholung Reiſe Ihrer Majeſtäten- des Königs und der Königin Nachricht enthalten, daß ich von der k. k. Statthalterei die Be derſelben will ſich unterwerfen. Geflüchtete griechiſche 


27 5 3 - 1 6 1 N ; Ji nachrichtigung von der mit Ende dieſes Jahres zu erfolgenden 165 ; 3 
ähnlicher ſchrecklicher Scenen 4 5 iſt. zur e er sr Dagmar unters Auflaffung der „Gazela Lwomefa⸗ erha len und a zum Familien kehren nach ihren Wohnorten zurück — In 
a eutſchlan 4 N blieb aus fi ziellen Gründen. ter davon ſchon unterrichtet habe. Dief: Nachricht iſt ganzlich Antitaurus haben die militäriſchen Operationen be⸗ 
Die Nachricht von einer bevorſtehenden Reiſe des 4 x Porn irrig. 12 e de 4. k, 5 keine Bekanntmachung gonnen. 
Königs von Preußen nach den Elbe⸗Herzog⸗ Der neugeborne Nachkomme des Beherrſchers der Gläu -in dieſer Hinſicht erhalten und konnte demnach meine Mitarbeiter Telegraphiſche Depeſchen 
zu. l 1 ; 15 Seal; 5 3 f davon nicht verſtändigen. Mit Achtung Rudynski, Redact f fi 
thümern wird dementirt. bigen heiht Mechmed Selim. Früher ertönten bei der 5 nn Swomelar.; Lemberz, bee 1886. Bie „Gaz Hamburg, 12. October. („Preſſe“) Eine Er 


Rückſichtlich Hannovers ſoll beabſichtigt ſein, Geburt eines kaiſerlichen Prinzen drei Tage hindurch dieſ nar.“ bleibt bei ihrer Behauptung, ihre Nachricht ſei blos verfrüht ploſion auf Porte au Prince veranlaßte große Ver ⸗ 
dasſelbe in drei Regierungsbezirke zu zerlegen. Da Batterien 2 Bosporus und der darin ankernden Kriegs — —-—¼— — wüftungen. c 

die preußiſchen Regierungsbezirke durchſchnittlich eineſſchiffe; jetzt iſt die alte Sitte auch ſchon beſeitigt. Dieſ Ig 8. N * : München, 12. October. Die Cadbinetskriſe i 
Seelenzahl von 600,000 enthalten, jo würden drei Geburt des Prinzen wurde mittelſt folgenden Hats dem Di Adels- und Börjen Nachrichten. beendigt. Der Chef des Cabinets v. pfitermeſſte tri 
Negierungsbezirke der Bevölkerung des Königreichs Großvezier vom Sultan notifieirt: „Mein lieber Vezier! „ten, 12. October, Nachm. 2 uhr Detalliques 59.95.— aus und Herr v. Neumayr tritt am 1. December ein. 


Hannover von etwa 1.900,000 Seelen entſprechen. Durch die Gnade des Höchſten wurde Mir Samſtag am ieee e ar TH n e e — Die Gerüchte, daß auch eine Miniſterkriſis be⸗ 
Als Sitz für die drei Regierungen werden die Städteſ28. Dſchemazil ul Ewe! 1283 ein Sohn geboren, wel- Dueat 6.07. 5 5 ’ ſtanden habe, find unbegründet. 
Hannover, Lüneburg und Osnabrück genannt. chem der Name (wie oben) ertheilt wurde. Indem Wir Berlin, 11. Octob. Böhm. Weſtbahn 60. — Galiz 81. — Stuttgart, 11. October. (Abgeordnetenkammer.) 


1 : 22 f N nor: 2.08 fi I Sta 93. — iwill. Anlehen 974. — öpere. Met. 463. — Io 2. 

In Hannover iſt ſeit der Publicirung des Dich von dieſem glücklichen Ereigniß in Kenntniß ſetzen, Feza g, 5j — Neid nag dere, Wer 464. Fortſeßung der Adreßdebatte. Miniſter v. Varnbüler 
Beſitzergreifungs⸗Patentes die Zeitungecenſur wiederſbefehlen Wir dir dasſelbe im Reich zu veröffentlichen.“ Seer te Silber ate 50 2 Abel aan 572 bemerkt, es verbietet ihm feine Stellung die Beant⸗ 
aufgehoben. Wie ſchon gemeldet, find noch zwei Geſchwiſter des neu-] Wien 773. — Malt. Italiener, Americauer und Lombarden eb wortung der Interpellation Hoͤlder's betreffs eines 

Der Commandant der Feſtung Königſtein, kgl.ſgebornen Prinzen auf dem Wege zum Sonnenlicht. Zufhaft. Bündniſſes mit Preußen. 


lach. Gen.⸗Lieut. v. Noſtiß⸗Drzewiecki, ift amſdieſem Behufe wurden drei ſilberne Wiegen in Wien beftellt. f Frankfurt, 11. Ottob. över. Met 453: — Anlehen vom J. Abg. Mittnacht vertheidigt den Entwurf der Fünf. 


a eee eke 859. 56. — Wien 913. — Banfactien 652 — ö ad igt de 
ie der en fiber er na * S ET a ee Yialnnlehen 50. Grenrdetien 134 23 00er = N rc x = — Anſchluß an den 
er Oberpräſident von Pommern, Freiherr Senfftſen P e anin zig! - + . „ 1B6der Loſe —. — (86 ler Silber- Auleben fehlt. — |norddeutihen Bund ohne freiheitliche Garantie und 
von Pilſach, hat aus „Geſundheitsrückſichten“ ſei⸗ Local = und Provinzial Nachrichten. en 735. — Wien fehlt. — Blau wegen bedenklicher Ge, einheitliche Abwehr bei Angriffen anf deutſches Gebiet. 
nen Abſchied erbeten. ; Der Namenstag Sr. Majeſtät wurde auch in ustrzyti London, 11. October. Gonſols 894. — Lombard. 16. — Paris 12. October. Der „Moniteur“ ſchreibt: 


Der Kaiſer hat geſtern in Bayonne die Truppen Revue 


Zur Kriſis in München liegen jetzt intereſ⸗ feſtlich gefeiert. Nach dem Gottesdienfte begaben ſich die zahl- Anglo⸗Oeſt. Bank fehlt. — Tuͤrliſche Couſols 283. — Silber —. : 
Ital. —. paſſiren laſſen. 


ante Berichte in der „Allg. Ztg.“ vor. Man ſchreibtſieich verfammelten Bürger zu dem k. k. Bezirkevorſteher, um ihm. — Americ. 713. — Wien —.— 
ide unterm 9. d.: Heute Mittags 12 bis halb 1 Uhrſden Dank für Se. Maleſiat für die Ernennung des Gf. Goln⸗ 


intern i 8 jeſchowekt zum Statthalter auszudrücken. Abends haben die Ein⸗Notenumlauf 23,973.65 Pf. St., Abnahme 362.465 Pf. St., f l ; br — 
war Miniſterrath in Gegenwart aller Miniſter. Die wohner das Städten au; eigenem Antrieb beleuchtet und laut Barvorraſh 16,407.500 Pf. St., Ab. ahme 411.631 Pf. St. Gefechte zwiſchen den Kaiſerlichen und den Diſſidenten 


angekündigten Veränderungen im Secretariat Sr. ſihre Freude zu Ehren Sr. Majeftät und des neuernaunten Statt, Retenreſerve 6,408.57 Pl. St. Abnahme 71.705 Pf. St. ſtattgefunden haben. General Caſtagny, von Durango 
Majeſtät des Königs find verſchoben, vielleicht bisſhalters zu erkennen gegeben. l Paris, 11. Octob. (Schlußcurſe.) Zocreent. Rente 68.65. — kommend, hat ſein Hauptquartier in Leon aufgeſchla⸗ 
Mitte November. Von einem Rücktritt des Herrn, e Wir haben berichtet, daß die Stadt Tarnopol aus Au-] Agvere. Reute 90.50. — Staatsbahn 375. — Gredii⸗Mob. 627. gen. Dieſe Bewegung hat eine allgemeine Goncentra» 


; h ; N laß der Ernennung des Grafen Gokuchowski zum Statthalter — Lombard 407. — 1860er Loſe — — Oeſterr. Aul.⸗Oblig. 5 
v. d. Pfordten und Bouchard war wohl in Zeitungen zwei Stipendien & 120 fl. gefhftet hat. Nun hat der „Bazeial 311300. — Jlalteu. Rente 54:75. — Pan: 89; te tion zum Zwecke, welche von dem Obereommandanten 


von ſchlecht unterrichteter Seite die Rede, aber fürſhar.“ zufolge der Vürgermeifter diefer Stadt den in Skala wei Paris, 11. October. Wochenausweis der franz. Bank: Ber- in Folge der getroffenen neuen Dispoſitionen ange⸗ 
den Augenblick iſt ſchwerlich daran zu denken. Was lenden Grafen ee 6 Bildung dieſer mehrt haben ſich das 5 — a Mill. und der Treſor um|ordnet wurde. 
insbeſondere Freihe v. d. Pfordten betrifft, jo ist Stipendien unter dem Nomen: „Tarnopoler Gokuchowskiiſche Ztis]1 Million Francs; vermindert haben ſich der Barvorrath um 223, De San e 175 
ſei er Pier HR A Bun! an ul As pendien“, deren lebenslänglicher Verleiher der Herr Statthalterſdie Baukbillets um Sud. und die Privatrechnungeu um 8s Millio- Florenz, 11, October. Die „Italie“ ſchreibt: 
1 5 8 a Ministern volles Einverſtändniß ſein ſoll, 3 „ langte am 5. d. dieſnen Francs. räumt 
er Antwort Sr. Excellenz ein, in welcher er erklärt, daß er dieſen Lemberg, 10 Octobr. Holländer Hucaten 5.93 Geld, 6.02 . 
herrſcht. Beſchluß des e rg gr weh er n 5 Maare. ae, Dukaten 5 98 G le, 0e W. x Muſſi⸗ Der frühere württembergiſche Geſandte am Wiener 
ß. Ztg.“ i aus ün⸗ immer ſo auch fernerhin der eiftigſte Beſchützer der lernendenſſcher halber Iinverie 10.25 ., 10 45 M. — Ruff. Silber⸗Ru [H i U 
Der N. Preuß 3 3 Ihreibt a 755 Mün Jugend fein werde, und daß er endlich ſeit der früheſten Jugend el ein Stuck 192 . 1.96 WM. — Nußiſcher er ein Hofe e. Or it zum Gejandten Murter 
chen vom 9. October: Die Miniſterkrifis iR. ba. ch als Bürger der Stadt Tarnopol betrachtete und nach Kräf⸗ Stück 1.05 (h., 168 W. — kreußiſcher Gourant⸗Khaler ein Stüc am Florentiner Hofe ernannt. ; : 
Herr v. d. Pfordten, der neue Miniſter des Innernſlen alle berechtigten Wünfche und Anliegenheiten deren Einwoh⸗ 189 (., 192 W. — Gal. Bianbbriefe in or. W. ohne Coup. Nom, 11. Ortober. Das „Giornale di Roma“ 
v. Pechmann und der Juſtizminiſter v. Bonchardſner fördern werde. a SET | 69 67 G., 70.42 W. — al Pfondbrieſe in G.⸗M. ohne Goup' veröffentlich eine Depeſche von Baltimore vom 9., 
ſollen den Forderungen gegenüber, welche heute be. „ Selen Nachmittag fand das feierliche Leichenbegängniß des 73 10 K. 7385 0 — Balz. Srunpentluftungsobligatienen ohn, welche von einem Concitium von 7 Erz Biſchöfen 


nn: 25 2 Magiſtralsraihes Bernowekt unter großer Betheiligung der] coup 60.58 H., 67.75 W. — Nationai⸗Aulehen ohne Coup. (6 50 ge ; 
züglich der Zurückberufung Wagners und der Neucen hieſigen Bevölkerung ſtatt. Den Leichenconduct führte der Domherr. 67.67 W. — Galiz. Carl⸗Lurwigs⸗Giſenbahn⸗Acttien 267.17 und 40 Biſchöfen an den Papſt gerichtet wurde. Das 


ſtituirung des Cabinets⸗Seeretariats an ſie geſtellt Hechw. Wilezek unter Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit der Marienkirche 5. 209.67 . — Lemberge&zernowiger Eiſenbahnactien 137.33 Concilium begrüßt den Papſt und drückt ſeine Wün⸗ 
wurden, beſtimmt worden fein, ihre Entlaſſung zuſvoran der Domincanerprice Hochw. P. Webelun mit den hochw. G. 179.33 W. ſche für die Erhaltung der alten Rechte des heiligen 
nehmen. Der König beſteht auf der Zurückberufungſ Mitgliedern des Dominicauer⸗ und Auguſtiner⸗Convents, an die) Krakauer Cours am 12 October. Altes polutſches Silber Stuhles aus. 


5 2 a R f ig ſich freiwillig der Dechant der St. Peterskirche Hochw. Valeriauſüber fl. 100 fl. p. 114 verb, 112 bez. — Vollwichtiges 0 ; 
des Componiſten; die Miniſter ſetzen unter Hinweis e wato weft angefeploffen. Eine große Anzahl der Beitgliever| Silber Jin 3 5. 100. A nr 577 e Eu Pe Athen, 10. Oct. Nachrichten aus Candia 


auf die Stimmung der Hauptſtadt Bedenken entge⸗ des Klakauer Gemeinderathes mit ibrem Vicepräſidenten, die Be⸗ briefe ohne Coupons fl. v. 100 fl. pol. S2 verlangt, 80 bez. — melden, daß die Miſſion Kiritli Paſcha's gute Reſul⸗ 
gen. Der greiſe König Ludwig I. ſelbſt fol. vermit⸗ſamten des Magistrats, viele hochgeſtellte Beamten folgten der Vabre| Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl., 406 bez tate geliefert habe. Man hofft auf demnächſtige Be⸗ 
teln. Als Candidat der Fortſchrittspartei, die für R.ſdes Mannes, dem die Angelegenheiten der duch eine lange Reihe) — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öfter. W. 165 ver, hebung der Schwierigkeiten. 

Wagner unabtäffig agitirt, gilt der (übrigens preu⸗ von Jahren ihm lieb, zur zweiten Heimath und zum Geburtsort 100 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. - 


ſeiner Kinder gewordenen Stadt ſteis am meiſten am Herzen ge- 192 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Conſtantinopel, 11. Oet. (Direet.) In Epi⸗ - 


benfreundlide) Fürſt Hohenlohe als Miniſter desſſegen. Gr hat nach beiten Kräften in feinem Beruf gewirkt, und|80 verl., 28 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währung rus und Theſſalien ſtehen. 30.000 Mann Linientrup⸗ 
Aeußern und Premier. Der König wird erſt nach 0 2 Achtung ſich 2 und u 5 ig Be hatte, a, BEL, 190 bez. — Vollw. öfl. I fl. 6.07 perl. pen; weitere acht Bataillone wurde von Schumla 
Entſcheidung dieſer ihrer- weiteren Bedeutung nachſſo war es eine gränzen oje Herzensgüte, welche ſtets und gern 5.92 ez. -- Napoleondors fl. 10 25 verl., fl. 10.— bez. — Ruſſiſch— 1 ördert. as Haupt ie 1 
boch wichtigen — welche morgen —— wer⸗ Nachſſcht übte. Wir hören von Nanuferipten, die Bernoweki Imperiale f. 10.50 perl, f. 1025 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebh 1 Kate 8 2 
N Y ’ A de hinterlaſſen, und von einem landwirthſchaftlichen Werk, zu wel⸗ lauf. Coup. in ö. W. 72.— verl. 70 — bez. — Gal. Pfandbrieſeſi 9 8 ng 

en darf, Münden verlaſſen und den Herbſt in H chem er, fo lange es die Geſundheit erlaubte, emſig Quellenſtu- nebſi laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75. — verl., 73.— bez. — ſind neugebaute Panzerfregatten angelangt. 

dead mengen zubringen. Re Gloss Ruhe 3 5 a er 15 8 Geuny be ge en 8 52 85 N 70.— ver. Trieſt, 11. October. (Ueberlandpoſt.) Caleutta, 

ie 8 x „ m ur Nachr a denken und wir ſprechen nicht eigene Anſicht, ſondern nurſ68.— bez — Aetien der Carl Ludwig⸗Wihn. ohne Coupons und 7. 3 öni i 

Herr v e. ne ae ei he fog. fremde Meinung ans, wenn wir einem Vorſchlag, fein Andenslohne Div. öftr. Wahr A. 208 — verl., 203.— ben. — Netien Se 985 Mn a ns 
N „Neumayr zum Eabinetschef ernannt jet, ſe d ken zu ehren, hier Platz gönnen. Wie dem Erſchaſſer der Plauten⸗ der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181.— bellen zuerſt gefangen, jedoch nach deren Flucht wie⸗ 
gende Bemerkungen: „Der Fortſchrittspartei wird Glacis die Straszewell⸗ Str. gewidmet wurde, hätte die Tifchlergaffe, erl. 176. — bezahlt. der freigelaſſen. Die daſelbſt anſäßigen Europäer 


Herr v. Neumayr ganz recht ſein, obwohl fie bekannt- die zur Domintcanerkirche nur engen Weges führte, größtenthele . .. nn |YJU {DEN nicht beſchädigt. In Oſtindien erheben ſich 
lich gegen die ganze Einrichtung des königlichen Ca⸗ ich eden Bemühnng.jept mit drann aud Pang der ce Halt Neueſte Nachrichten. Stimmen, welche die Annexion Birma's begehren. 
binets deelamirt und auch Herrn v. Neumayr keinen ee eee ere e Nach einem Prager Telegramm der „Preſſe vom Aus Cabul wird gemeldet, daß Schir Ali Khan in 
ſehr freundlichen Nachruf gewidmet hat. Trügt nicht Straße zu heißen. * 11. d. geht das Materiale zur Abänderung der Wahl, Candahar Vorbereitungen trifft, um Azir und Afzul 
Alles, fo geben wir in Baiern ſehr ernſten Zeiten) * In der Waaren Niederlage des Con ſum: Vereins if ordnung jetzt an das ſtatiſtiſche Bureau. Khan in Cabul anzugreifen. In Oſtindien herrſcht 


und unaufhaltſam der preußiſchen Annexion 105 auch vorzügliches Mehl und Gries aus Ber eu 12 kr) zu Nach einem aus Gran in Peſt eingetroffenen noch immer eine große und verbreitete Hungersnoth 
- 5 4 7 den Ab⸗ 5 5 N 5 2 
entgegen. Welches Unglück, daß König Max jo frühe at d Wie e dne Wee na die Telegramm hat ſich das Befinden Sr. Eminenz des| Alexandrien, 5. October. Der von Trieſt hier 


und in ſo ktitiſcher Zeit geftorben iſt!“ „ Lichterpreiſe, wie es heißt, vom 1. k. M. ab, auſſchlagen. Das Cardinal Fürſt⸗Primas ſeit dem 10. d. beden⸗ eingetroffene Dampfer „Marco Polo“ verlor während 
Aus Berchtesgaden find traurige Berichte über Mereantil⸗Comits bezieht Helios + Kerzen aus Wien zum Kaufe tend verſchlimmert. der Fahrt 4 Paſſagiere und 3 Matroſen an der Cho⸗ 


i i i i D rei- preis. Den für jetzt wichtigſten Artikel, die Kohlen, wird das f a: j A dee 
9 N e ee ee Comits nach Abſchluß des neuen Contracts, wie wir hören, f Rach einem Brüſſeler Telegramm lauten dieſlera Das Schiff wurde iſolürt und dag Perſonal 


chon £ 5 1 . 8 9 
gan a dieſer Tage im Filippiſchen Gebäude an der Eiſenbahn feilſletzten Nachrichten über das Befinden der Kaiſerinſeiner 15 tägigen Contumaz unterzogen. Hier iſt der 
Zuſtand über acht Tage lang erträglich war, ſcheint ſich haben. Die ai Lennie Biel Cihdlohle 20 30 Kreuzer Charlotte von Merico jehr beruhigend ſ. u.). Die Geſundheitszuſtand befriedigend. Der Nil iſt gefallen. 
jetzt herauszuſtellen, daß er bei dem Sturze eine Gehirn -der Centner. Der Preis ift noch nicht feſtgeſtellt, da das Comité, Aerzte glauben die Wiederherſtellung garantiren zu 


; er. 2 77 f der „Krakauer Zeitung.“ 
a ; bei der Direction der Nordbal ttare-Ermäßigung ein⸗ fz Telegramm + 
wjoatterang erlitten I : 8 geſchritten, noch nicht biſcheden ern Das Gomiie ebalt von können. . Ä Re Wien, 13. Oetober. Geftern wurden die Nas 
Frankreich. 5 Seile der Großproducenten ſortwahrend Offerten, welche feinem] Die von Wiener Blättern gebrachte Nachricht über tificationen des öſterreichiſch⸗ italieni⸗ 
; Paris, 9. Det. Der Geſundheitszuſtand des 3 n 66 0 in beſter Sorte auf billigſtemſ die Verwendung des engliſchen Beuchafters in Berlinſſchen Friedens: Vertrages ausgewechſelt, 
Herrn Villemain, ſtändigen Seetetärs der franzöſi⸗ “Wege , e Jr Münch uc ber Bet, für das Privatvermögen des Königs von Han⸗ General Menabrea wurde heute zur Hoftafel ge⸗ 


ſchen Akademie, hat ihm nicht geſtattet, ſeinen ge. wundern find neuerdings eingeſtoſſen von der Pfarre in Krze⸗ nover iſt, wie die „N. A. 3.“ erfährt, auf eine laden. Nach Meldung der heutigen Morgenblät⸗ 
wöhnlichen Bericht über die literariſchen Concurſeſezowice 38 fl. 60 kr., von der Pfarre in Sanfa 7 fl. 7 fr. Das gelegentliche diplomatiſche Beſprechung dieſer Angele- ter iſt General Menabrea zum Gefandten Ita⸗ 
und Tugendpreiſe zu verfaſſen und ſo iſt denn ſein Krzeszowicer Bezirkscomite hat bei der hieſigen Sparcaſſe 50 fl.ſgenheit zurückzuführen. liens in Wien, Freiherr v. Kübeck zum Geſand⸗ 


„ f interlegt. i iche ü P 
College Dufaure mit dieſer Arbeit betraut worden, 'ne Der hieſige Magiſtrat hat, damit das bei Cholerafällen als Die „N. A. 3.“ verſichert gegenüber der „Banf- ten Oeſterreichs in Florenz deſignirt. 


die demnächſt erſcheinen ſoll. Eine feierliche Sitzungſeeilſam Ad erwieſene Eis Kranken jederzeit zur Verfügung ftehe, und Handels Ztg.“, welche das Gerücht von beunru— Nach der „Neuen fr. Preſſe“ ſollen die Land⸗ 
wird die Akademie bei dieſer Gelegenheit nicht halten. ſeine Partie davon angekauft und in der Apotheke des 5. Gra⸗ higenden militäriſchen Anordnungen brachte, auf dad gagseinberufungs: Patente am 24. d. veröf⸗ 
Auf den nächſten Fautenil, der in dieſer unſterblichenſleweki „zum Tiger“ (Ringplatz⸗ und Stevhansg.: Eee) ſowie Beſtimmteſte, daß in den unterrichteten Kreiſen hier⸗ fentlicht, der ungariſche Landtag am 15. Nov 


8 : iſte des H. Kaczkoweli „ denen Adler“ (auf dem Kazimierz) ü ; 153 7427 4 
Körperſchaft frei werden wird, mag wohl die meifte niedergelegt, 80 es aun Ginkaufpseife, für Arme unentgeltlich über nichte bekannt ſei und daß in den politiſchen eröffnet werden. g 


Anwartſchaft Herr Victorien Sardou haben, der zur Tag und Nacht zu beziehen iſt. Mit gleicher Anerkennung iſt zu Verhältniſſen durchaus keine Veranſaſſung zu jolhen Die Nachrichten aus Miramare über das 
Zeit mit ſeinen „bons villageois“ im Gymnaſe⸗Thea-⸗ erwähnen, daß der Magiftrat auch die Choleraſpitäler auf dem Anordnungen liege. ; j Befinden der Kaiferin Charlotte von Merico 
Hl 

ter einen alle feine früheren noch weit übertreffenden Br ww ae it mi 1 7 dat, Be 5 5 Auch die „B.- u. H.⸗3.“ meldet jetzt: Nach ei⸗lauten un güuſt ig. 

ugenden wie in ober ü { is 1 — - é——— U1wß——ñ ʒ˖-E— — — 
Erfolg erzielt. — Heute ſtarb Herr - Auguft Polo, ſeit geſtern verabfolgt wird, felbAverfändiid aber nur für Kranke nem Gerüchte fon, nachdem 8 © ar hariſche e Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 
einer der Redacteure der „Franee“, welcher er ſeit zu benutzen iſt. aufgelöſt iſt, deren Führer, enera Klapka, mi eie der Angeben un) Misterimem 
Gründung des — 3 im Alter von nur 6 10 = 5 72 uf e — —— nv le hen e eee eee ee 3 a N. W Abgereiften 
82 abren. Seine Familie iſt ſeit langer eit in September d. J. von 195 Parteien Einlagen c meſrothen er⸗Orden zweiter alle — decorir den. een 8 „ 8. : 
Naeh anſäſſig, ſtammt Jag aus Venedig und — — 85 ö 0 „55 m Nach der „Kreuzztg.“ beruht die Angabe rheini. Woryid, Janez apa 8 aus Galle, 
leitet ihren Stammbaum auf Mareo Polo zurück. 12.723 fl 61 mon Wahn een 5 ſcher Blätter, daß die Rheinprovinz in zwei] Abgereiſt ift Herr Grunbbefiger Teophil Butkowski, nach Ga⸗ 
Der Verſtorbene hatte für feine literariſche Wirkſam⸗ Die neueſte Erzählung des Novelliften Graf Fr. Skarbel Ober⸗Präſidial⸗Bezirke getheilt werden ſolle, ebenſo lizien. 
eit in „France“, „Europe“, „Figaro“ und „Nain „Olim, ift in der hieſtgen Buchhandlung J. Wildt vorräthig. die Mittheilung über die beabſichtigte anderweitige] K. F Theater in Krafam. Heute zweites Debut des 


7 R h anf Auch für diefen Winter wieder ertheilt der Tanzle Irerieg: 1 N 8 i anno ver i. Fräulein Sänger: „Flotte Burſche“, Operette von Supps; 
Jaune“ ſeinen Namen in Polin galliſirt, unter dem Herr Joſeph Schier ſammt Frau (hier mehr unter dem Thea⸗ en 145 e 9 auf verei vorher „Dumm und gelehrt“, dramatiſcher Scherz von Polz; vor» 
er dem franzöſiſchen Leſepublieum wohl bekannt war. ſternamen Ottinger bekannt) aus Wien Unterricht in Salon⸗ iger Combtnatton. her „Mit der Feder,“ Dramolet von Schleſinger. Morgen 


Wenigen Erfolg hatte er auf theatraliſchem Zeldelund Gonverfationstänzen für Damen, Herren und Kinder. Adreſſe:“ Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht eine Be⸗„ Babara Radziwiltewna, Trauerſpiel von Feline ki. 


London, 11. Oclober. Wochenausweis der engliſchen Bank: Nachrichten aus Mexico melden, daß mehrere 


Mantua und Peschiera ſind vollſtändig ge⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
i Erkenntniſſe. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, un ⸗ 
ter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlagnahme, 
daß der Inhalt des in Nr. 166 der Zeitſchrift: „Zukunft“ 
vom 20. Juli 1866 enthaltenen Aufſatzes: „Vom Kriegs- 
ſchauplatze“ auf Seite 2, Colonne 2 und 3 das nach Ar 
tikel IX der Strafgeſetz⸗Novelle vom 17. Dezember 1862 
und nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl. 
Z. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Mittheilung ber 
gründe und verbindet damit nach $ 36 P. G. das Verbot 
der weiteren Verbreitung der den beanſtändeten Aufatz 
enthaltenden Zeitungsnummer. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 
P. G. zu vernichten. ’ 
Wien, am 24. Juli 1866. 
Der k. k. Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


(1036. 8) 


L. 15669. Obwieszezenie. (1057. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Marcelinie Anto- 
ninie dwojga imion Mrozek z miejsca pobytu niewiado- 
méj, lub w razie jéj smierei jéj sukcesorom niewiado- 
mym niniejszym edyktem wiadomo czyni, i p. Dr. 
Adam Morawski jako prawonabywca Mariem Kelle: 
w sprawach j6j wzgledem zapfacenia 100 zlr. 1 100 Ar. 
m. k. 2 przynaleäytosciami w toku dalszej egzekueyi 
o wyznaczenie kuratora prosil, wskufek czego prze- 
znaezyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieezenstwo zapozwanej tutejszego adwokata Dra. 
Grabezynskiego z zastepstwem Dra. Bandrowskiego na 
kuratora, 2 klörym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. 
dla Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedaie. 

Tym edyktem przypomina się zuapozwanéj, abeby 
w przeznaezonym ezasie albo sie sama osobiscie stawila, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey 
udzielila, lub 162 innego obronee obrala i tutejszemu S4- 
dowi oznajmila, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
sane srodki uzyfa, inaczéj 2 jej op6änıenia wynikajace 
skutki sama sobie przypisacby musiala. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 

Tarnéw, dnia 27 wrzesnia 1866. 


(1056. 1-3) 


3. 6250. Kundmachung. 


P. G. bezeichnete Vergehen begründe, und daher das Ver- deren Rechtsangelezenheiten fo lange zu vertreten hat, bis 


bot der Verbreitung derſelben ausgeſprochen. 


j ; 


Nr. 26.366. Kundmachung. (1055. 1-2) : : mozna w Registraturze sgdowéj. ; A. Ses Staates Geb Maat. 
Yu u 10 0 6 5 Obwieszezenie. 1 O tem uwiadamia sig p. Stanistaw Stroik, p. (In Oeſtr, W. zu 5% für 700 * 1 . 1 15 
In der Periode vom 26. v. bis 5. d. M. befan⸗ C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie ezyni niniejszém Zygmunt Berg i p. Georginia Berg, wszyscy wie- (Aus dem NationabAnichen zu 5% für 100 fl. f 
den ſich in 13 zu 7 Bezirken des Krakauer Verwal⸗ wiadomo, ze dla adwokata dotychezas Rzeszowskiego|rzyejele hipoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do mit Zinſen vom Jänner — Juli, 66 70 €699 
tungsgebietes gehörigen Ortſchaften 450 Cholera-Sranfe\Dra. Kornela Lewickiego, przeniesionego W drodze'rgk wlasnych, wierzyciel zas hypoteezny Wachaw|mstanianes zu 5 ¾ fü 100 ee 
in ärztlicher Pflege, von denen 125 genaſen, 169 ſtar⸗zamiany do Zloczowa, zostal zumianowanym generalny Winkler jako 2 miejsca pobytu niewiadomy nastę- dis = 8 En 3 3 — 5 
ben und 156 in der Heilpflege verblieben. zastepea w osobie Rzeszowskiego adwokata Dra. Adama pnie wszyscy wierzyciele hipoteczni, ktörzyby albo w "mit Berlofung v. 3. 1839 für 100 f. 152.25 152.76 
5% Seit 23. Auguſt d. J., als dem Tage des Krank- Geisslera, ktöremu polecono, aby strony, ktöre pelno-cale nie albo nie dose wezesnie uwiadomionymi 8 „1854 für 100 l. 7375 74.25 
heitsausbruches ſind von 77989 Seelen 629 Perſonen mocnietwa swe udzielily adwokatowi Lewiekiemu, lub bye mogli lub ktörzyby dopiero po dniu 28 kwie- Pramienſchelne vom Jab Beine (00 fl. 8775 88.25 
erkrankt bei, 185 lief die 1 ch günſtig ab, beilktörym tene 2 urzedu jako obronea byl dodanymtuia 1865 r. prawa hypoteczue na swéj realnosci 8 eee ee 
288 nahm fie aber einen ungünſtigen Ausgang. ien sprawach tak dluge zastepowal, dopöki stronyſnabyli, do rak kuratora p. Dr. Geisslera, ktöremuſ Como Reuteuſcheiue zu 42 L. austr. . 112.80 18.50 
In der Landeshauptſtadt Krakau kamen bisher dotgezzee w udzieleniu peinomoch inaezéj nie zarzadzg sig p. Dr. Schoenborn za substytuta dodaje. 
61 Cholerafälle vor. N Röeszöw, dnia 6 pazdziernika 1866. Kraköw dnia 11''wrzesnia 1866. B. Mer Mronſänder. 
ab 9 0 eee r zur eln et FERIEN . ; Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
übertriebener Gerüchte zur allgemeinen Kenntni R 1 nr 3 f N 
Ban ya 9 N. 15661. Licitations-Ankündigung. (1053. 1-3) > een 2 25 Hu „ 2 — 97 — 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Von ie ak, a Bezirks ⸗Direetion 5 — — N. 9668. Concurs. (1051. 2-3) von S 5 29 1 100 l. 87.— 88. 
Krakau, am 7. Oetober 1866. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver. ö 7 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
5 8 2 hg 90 Verzehrungsſteuer on Fleiſchverbrauche für Poſterpedientenſtelle in Brzesko gegen Vertrag und don Tirol zu 5 ½ für 100 fl.. .. Bu. 88.— 
Obwieszezenie f 55 f z. die Caution von 315 fl. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
0 ; N das Sclarjahr 1867 und bedingungsweiſe auch für die“ Bezüge des Poſtexpedienten Dreihundert fünfzehn Gul. zon Ungarn zu 5% für 100 . „ „„ . 3 627 
W .Iexasie od 26 wrzesnia do 3 pazdziernika r. b. Solarjahre 1868 und 1869 die öffentliche Verſteigerung den Beſtallung, vierzig zwei Gulden Amtspauſchale jährlich von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 50 
i i zacyeh miejscach hieramts abgehalten werden wird, und zwar: a eng n p ; von Croatien und Slavonien zu 5 ½ für 100 fl. 69.50 70.50 
bylo W 3tu de Tmiu powiatow nalezacy iej 9 und das Rittgeld für ein Pferd auf 7 Poſten bei jedem h Br ae 3 
51 ann j Krakowskim 430 osöb na 1. Pachtbezirk Dembica ſammt den dazu gehörigen nas wkkg ein Pf s Poſten bei jedem oon Galizien zu 5¼ für 100 1. 25 67 
* okręegu administracyjnym Kr, 2 8 f RN. Cariolpoſtritte zum und vom Vahnhof Skotwina nebſtſoen Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 63 25 63 80 
cholerge chorych, 2 ktörych 125 wyzdrowialo, 169 Ortſchaften, Tarifelaſſe III. Ausrufspreis auf! Jahr z fl. 50 kr. Poſtillonsremuneration jährlich e 0 
zmarfo, 186 zas w dalszéj kuraeyi pozostalo, 3637 fl, 10% Vadium 364 fl. — Am 31. Oe.“ Bewerber haben ihre Geſuche unter glaubw . 
1 Od 23 sierpnia 6 od dnia pojawienia sie cho- tober 1866 Vormittags. 9 Actien (vr. St.) 
lery . zachorowalo miedzy ludnoscia 77989 dusz li- 2. e Burn den 5 geh. 30 der abe, ee eee U 1 
22 5 i aften ar. Gl. „Ausrufspreis auf 1 r i ae + f ; der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr, W. 
Seat, 629 osöb, 2 ktörych 185 wyzdrowialo, 288 zas 110 . 44 k., 10% 1 251 fl.— 1 zwar inſofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, der Niederöſt Kunst Geil 2 500 4. 5, m. 682 — 689 — 
mario ( IE; mG , 70 . tober 1866 Vormitt Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1018. 1620 
W Samem miescie Krakowie bylo dotychezas 61 31. Oetober ormittags. 3 zuſtändigen polltiſchen Behörde binnen 4 Wochen bei der der Staats- Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl C. . 
wypadköw cholery. 10 b 5 3. Pachtbezirk Jasko ſammt den dazu gehör. Ortſchaf⸗ Poſt - Direction in Lemberg einzubringen oder 500 lr. 133.70 188.90 
W celu sprostowania obiegajgeych bezzasadnych ten, T.⸗Cl. III, Ausrufspreis auf 1 Jahr 2302 fl. Lemberg, am 9. October 1866 gen. der vereinigten füböfter. lemb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
‚poglosek podaſe sie powyäsze szezegöly. do powszech- 22 kr, 10% Vadium 230 fl. — Am 5. Novem- 95 “ N = oe ga W. oder 500 Fr. . 203.— 203.0 
w 5 vormittags. 2 fl, CM. f — 128.— 
26 dee, un ber 1806 Vormittags e ee hen nu 200 f. 62h. 200 — 267.— 
2 e. k. Komisyi namiestniezej. 4. IR 1 bien: 0 Ben 167 eee, eee e eee e e Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
köw, dnia 7 paadziernika 1866. en, T.⸗Cl. III. Ausrufspreis au ahr . W. in Silber (20 Pf. St.) mit 805 Einz. 177— 178.— 
Kraköw, dnia 7 paädziernika 13 kr., 10% Vadium 163 fl. — Am 6. Novem- An eigeblatt dee Sad aan Bete Du u o % S. 42 — 42 50 
ber 1866 Vormittags. g * * Re DB EM. 112.— 12.50 
1 . 2 3 3 N 8 e N 4 10 72 5 hy ö . a * 
3. 16802. Kundmachung. (1058. 1) 5. Pachtbezirk Radomysl ſammt den dazu gehörigen . der oͤſterr. Henan. Bapffchiſah de ar, Aa 3 
Ortſchaften, TC. III Ausrufspreis auf 1 Jahr ck 500 fl. CM. 464.— 466.— 


In Folge des hohen Finanz Miniſterial⸗Erlaſſes vom 
18. v. Mts. Z. 34456 iſt nunmehr von den Kataſtral⸗ 
Vermeſſungsbeamten die für die ganze Dienſtdauer und 
für die Arbeiter in allen Ländern der Monarchie ein für 
alle Mal in fünfpereentigen in Conventions-Münze oder 
öſterreichiſcher Währung verzinslichen Staats- oder Grund- 
entlaſtungsobligationen u. z. vom Vermeſſungsinſpector im 
Nennwerthe von dreihundert Gulden und vom Geometer 
im Nennwerthe von einhundert Gulden zu erlegen. 

Es wird demnach auch den geweſenen Kataſtral⸗ 
Vermeſſungsbeamten ſowie deren Erben und Rechts⸗ 
nachfolgern die Bewilligung zur Devinculirung ihrer 5. 
oder 4% gen T ng, Obliga 
den, wenn ſſe ſich mit dem Erlage einer für die ganze 
Dienſtzeit haftenden Caution, un 0 
einer vincuſirten 5 / gen Obligation à 100 fl. und für 


Vermeſſung 


gationen A 100, fl. auszuweijen vermögen. 


n ha ic werden die baren Theifeinlagen jener 
ehemaligen 


74 


ſind, oder entlaſſen wurden, in dem Falle hinausgezahlt, 
wenn die betreffenden 


Im anderen Falle 


eingeſtellt werden, 
nied..öfterr. Landeshauptcaſſa. 


Krakau, am 8. October 1866. 
2222 ³ĩ A d 


L. 17486. 


nicht die betreffenden Parteien in Ertheilung der Vollmacht 
eine andere Verfügung getroffen haben werden. 
Rzeszow, am 6. October 1866. 


aufgeſtellt, wit welchem dieſe Streltſache durchgeführt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden die Belangten aufmerkſam 
gemacht, bei der auf 19. November d. J. um 9 Uhr 
Vormittags beſtimmten Tagfahrt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Behelfe rechtzeitig dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Gerichte bekannt zu geben, überhaupt alles 
zur Vertheidigung dienliche ins Werk zu ſetzen; die Folgen 
der Verabſäumung werden ſie ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 

Neumarkt, am 9. September 1866. 


Durch vortheiſhafte 
Baar⸗Einkäufe 
verkaufe ich 
Einen ganzen 
Winter- Anzug 
um 20 fl.; 
Herbſt Ueberzieher 
in allen Farben 
(951. 12-20) von fl. 8 bis fl. 30. 


inen 


E 
ih Her bſt⸗ Anzug 
2 Ei, 6 fl. 1 
in eleganter ſchwar 
L. 15926. E d y k t. (1050. 2-3) Sal-o = - . ug 
C. k. Sad krajowy w Krakowie czyni wiadomo, fl. 24. 


ia celem przedsigwzigeia dozwolonéj na zadanie p. 
Maryi Cordé relicytacyi realnosci w Krakowie na 
Kazmierzu pod liczba 328 dz. VIII. 214 Gm. VI. 
polozonej na 4933 zir. 87 kr. w. a. oszacowanej 
a przy egzekucyjnéj lieytacyi na zaspokojenie pre- 
tensyi p. Maryi Cordé na mocy wyroku z dnia 
3 marca 1863 J. 3330, W kwocie 4000 zip, 2 pray- 
nalezytosciami na dniu 22 czerwea 1865 przed 
siewziętej przez panig Georginie Berg za 4934 


fürſterzbiſchoflichen Palais. 


Che“ kupna majgey zlozy do rak komissyi li- 
cytacyjnej wadyum w ilosci 500 zir. W gotöwce 
lub obligacyach panstwa podlug ich kursu na dniu 
licytacyi. Resztg warunköw lieytacyjnych przejrze6 


2025 fl. 10% Vadium 203 fl. — Am 6. Nr 
vember 1866 Vormittags. 

Pachtbezirk Tarnow ſammt den dazu gehörigen Ort- 
ſchaften, Tarif -Claſſe II und III, Ausrufspreis für 
1 Jahr 21100 fl. 10% Vadium 2110 fl. — Am 
7. November 1866 Vormittags. 

Schriftliche Offerten müſſen bis 6 Uhr Abends des 

dem Licitations Termine vorangehenden Tages überreicht 

werden. 


Jose ua 


geweſener Regimentsſchneider 
des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie⸗Regiments 
jetzt in Krakau "BE 
in der Florianer⸗Gaſſe wohnhaft, 0 
empfiehlt ſeine Dienſte 
der hoben Generalität, ſowie den 
P. T. Herren Stabs⸗ und Ober ⸗Offieieren. 


500 


auf C.⸗M. 


—— ne tee nern run 


—— —-—- ——— u nn 


löſtr . 
ver Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 


Pfaudbriere 
(1054. 1-6)|ver Natiowalbanf, toſahrig zu 5ů für 100 l.. 
8 verlosbar zu 5% für 100 fl. 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galik. Crebit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


Werner alle Gattungen der feinſten und modernſten Werse 
Kleider für jede Jahreszeit S den überra- 
schend billigsten Preisen iu 
großen, neu eröffneten 


Kleider-M 


des 


Ecke des Stephunsplapes. 
Beſtellungen aus den Provinzen werden 
auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 


Lo ſf e 


agazin 


Leopold Keller, 
Wien, 


zir. wW. a. nabytéj na koszt i niebezpieczenstwo 0 
an Ser f ren eig Eh. Hicatt) bi g e Qöorginik b g, nh sie. fm 3 er, Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 


̃ Wr, gegeben, daß für den nach Zloczöw im Tauſchwege über] 3 grudnia 1866.0 gedzinie 10 zra na, 

e e e Ki 05 a jegten Advocaten Dr. Kornel Lewicki, ein General-Sub»|z 2 — nadmienieniem, iz — — powyazszu w tym 
1 1 0 e ba nit LEN tn Tom ftitut in der Perfon des Rzeszower Arvoraten Dr. Adamſterminie pod temiz samemi warunkami,: ktöre 
AN heat 155 Ahr Poss 0 Rane 28 Geissler beftellt, und derſebe angewieſen wude, die Par, ſedyktem 2 dnia 5 pozdziernika 1863, 1. 17445, 
15 x 7 1 Brockhaus 15 86“ den Betbeechen Do teien, welche den bisherigen Rzesgower Advoeaten Lewickilogtoszonemi i w gazecie krakowskiéj 2 dnia 14, 
Hat 2 H 5 58 0 St G Edna 24 zu ihrem Bevollmächtigten beſtellt haben, oder denen der. 16 i 17 listopada 1863 zamieszezonemi zostaly, 
ochverraths nach 8 e St. G., jo wie das im 8 ſelbe von Amtswegen zum Vertreter beigegeben war, infnawet nitzéj ceny szacunkowéj sprzedang zostanie, 


— 


Wiener Börse -Bericht 
vom 11. October. 


Offeutliche Schuld. 


. 1388.— 190.— 


410. — —.— 
335.-- 340.— 
108. — —.— 
95.— 9360 
80 — 69.2 
70. — . 


Tarnow, am 8. October 1866. = . 
S PET TEE RREREET RE T ver Eredit⸗Auſtalt zu- 100 fl. öſtr. W. 122.28 122.50 
\ R 9 2 un t der N fi Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EN. aa — 
riennal⸗Cautiongz, Obligationen ertheilt wer- Nr. 3730. Ediet. (1052. 100 Abgeug a ar e ee Triehet ne 5 100 f. dar m | Nr. 125 
a ae gte Ven k. f. Baatennte als Gerichte in Neumartt wird|"*® ber et weer ee ET erahıgemeide Dfen zu fe. f. ö B. ... Men 84.— 
und zwar für die Geometer den dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben tak 9178 bag Aa Er 2 + 2 be . . 3 —.— 
e ineult „% gen Obli des Ludwig Trangous und dem Hrn. Erneſt v. Pryhra- Be 140 Seel u, nach Oſtrau und über Ob bee Ar Salm zu 40 l. : N 
Juſpectoren von 3 vinculltten 5% gen Obli⸗ any dem Aufenthalte nach unbekannt und im Falle deſſen Preußen und 12 Warſchau s Uhr Vormittage; — nad zu a 3 2 — 2 
Ablebens, ſeinen dem Namen und Aufenthalte nach unbe⸗ A emberg 10 0 0 7 Die art Ada 10 5 1 e. d "ER: 1 — .— 
Wei . kannten Erben mittelſt dieſes Edietes bekannt gegeben, es Abends; — lach, 7 U . Wiudiſchgräß zu 20 fl. r 
ataftralbeamten, welche während des Kaufes habe wider ſelbe der Med. Dr. Hr. Abraham Blumen- von e gen Ye 18 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi — — 155 6 5 Re 2 me 0 
ihres erſten „sautlonspflichtigen, Dienſtjahres ausgetreten ald unter dem 5. September d. J. Nr. E. 3730 einelyon Oſtran nach Krakau 11 uhr Dormittage. Reglevih in o f. „ . . 4 14 
Ach it dem Etl 1 Klage wegen Löſchung der Summe von 2000 fl. C. M. ſvon Lemberg ee Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 125 11.59, 
igenthümer mit dem Etlage einer ſintabulirt im Laſfenſtande der Realitäten CNr. 96 und 97 10 Min. Morgeus. f 
5 75 1 25 41 16. 7 \ j 5 0 A u k u ft Wechsel. a, Monate. 
5% gen vineulirten Obligation ſich ausgewieſen haben. in Neumarkt, eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten.]. Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min e | 
en Falle verbleiben dieſe baren Cautions-Thell. Beim Vorwalten des unbekannten Aufenthaltes des Herrn! Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 f en 
einlagen, deren Intereſſen mit Ende des Jahres 1866 Erneſt v. Pryhraduy und des unbekannten Namens und Min, Abends; — von Warı hau 9 Uhr 45 Min. Früh A i Bite, 5% * 107 76 108. 
als unverzinsliches Depofitum bei der Aufenthaltes der Erben des Ludwig Trangous und der von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minu. Fran 1 100 m ſüddent, Währ. 4% . 107 75 108.— 
17 Abends; — von dem berg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 um Hamburg für „ 8% 5,50 76 
i allenfälligen Erben des Erneſt v. Pryhradny hat dag k. k.“ 1 Min Macpm.;— von Welle za g uhr 15Min. Abente e enden für AD U %% 127.00 128 20 
Von der k. k. Finanz Landes Direction. Gericht zu deren Vertretung auf deren Gefahr und Koſtenſin Lemberg von Krakau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ Paris, für 100 Francs 3. 50.26 580.85 
den hierſeitigen k. k. Notar Hrn. Carl Hosch als Curator nuten Abends, eee eee 
Mekeorologiſche Beobachtungen. Durchſchnilts⸗Gours Letzter Cours 
Ed (1044. l en eile F = ta: e uhr Aenderung der _, 5 fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
ykt. l F gr re nach | Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche e an cn 5 1 1 2 
un ‚ck; Sad. krajowy Posfeppgrapie, ‚co ‚de upaglosci 2 S u Paris. Linie] Mann ee des Windes der Atmosphäre in der uft Lauſedee Tages Er % 85 i i eee \ 
majatku Tobiasza 3 Meer * gan 6 styeznialın |Ö |0° Reaum. red.] Temperatur der Luft 8 133 1 | 
1868 J 203 zarzadzone na skutek zezwolenia wszySst-|,5 5] 33754 Io %% AT Nord⸗Oſt till trüb RT TRUE Ine, u — — 10 48 10 50 
8 n e in a z 12 6 21 | 200 Ihc heiter mit Wolken 5 Ey —— — — ‚1,89 ‚1.90 
dziernika 1866. 13 60 ⁰ 31 52 = 100 Süd- Wer : füll heiter Nebel Reif .. — — — 126 50 127 — 


kich interesowanych stron, niniejszem anosi. 
Krakow, dnia 1 pas 


Druck und Verlag 


des Carl Bud weiser. 


